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Schrifftmaßige und in Bttes Wort z339
gearundete Urſachen daß es GOtt gefallig ſey

MWenn ghirchen neu erbauet und einge—
weihet werden weiln eie ſen

WohnungenSAttes ſo lieblich
und das Verlangen in ſolqche einzugehen loblich

Weilche
Fglls auf Gnadigſte Einwilligung

Ses Jrurghlaugtigſten gurſten und Frerrn

ren nint ernecaQegoneo
ô

leve und Vers
puili enDer Woli ebohrne Herr/

utol Fritdrich
von Eichauroth,

OochdFurſtl. SachſenGothaiſcher ObriſtWachtMeiſter
und hochbeſtallter Kriegs. Commillſarius,
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Sie ſchonaufgerichtete und auf eigene Koſten neuerbauete
pche an ſeinem Hauße au inn den 2. Septemht. war der uz. Sontag nach
dem Feſt der Heil. Dreyfaitigteit aano r7oz. in Binyſehn HochGraffFrey

Herr und Adelicher wie auch vitler anderer vornehmer Perſonen

O5

er geiligen DreyQinigkeitgewidmet uberebe und genlemet:
Jn einer einfaltigen Vredigt gewieſen nnd auf hohes Anſinnen durch

den Bruck iedermanns Augengetgen ſolte aus
kſalm am 84. v 2.

JeWenrich Weyden n. gerintend
zu Wonnedura 1 aÊtt iſvil.



Sem Wohl Gebohrnem KGerrn

Ferrn Narol Mriedrich
von ggchauroth

uf Fayn u. ſ.w.
Hoqhh- Furſtl. Sachſen-Gothaiſchem Obriſt-Waqggt,

Meiſter und hochbeſtallten KriegsCommilſatio;

Der Wohl-Gebohrnen Drauen/

Mrauen Worotheen Medwig
von Wrchauroth

gebohrnen von Camßen
als Kerrn Sbriſt- Wacht Qeiſters

Srnen rauen3.

Mrauen Wnnen Miiſabeih/
4

gebohrnen von der Moſel/
undverwittweten Berg-Rathin von Wampen

auf Kirchberg inn veiederSachſen als

Srau MchwiegerMutter/
Seinem Hochzuehrenden Herrnl arkov, und HochgeneigtenFrauen;

Wie auch
Denen WohlGebohrnen

Fungen ggerren und Fraulinnen
von Schauroth

als Windern von guter Koffnung;
Ubergiebet dieſe lnauguration· und EinweihungsPredigt in ſchul—

digſter Obſervantz nebſt hertzlichem Wunſche des Dreyeinigen GOttes:

Gnade
Liebe und
TroſtGeſeegnetes Alter geſundes Leben und alles hohen Wohlergehens

Geinrich heydenSee Juperintenau.
in Ronneburg ſo lang GOtt wil.
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Lobt GOtt mit Hertz und Munde welchs Er ums beydes ſchenckt das

iſt ein ſeelge Stunde darinn man ſein gedenckt ſonſt verdirbt
alle Zeit die wir zubring'n auf Erden wir ſollen ſeelig werden
und bleibn in Ewigkeit Amen!

Eelig ſind die Augen die da ſehen was
ihr iehet; So ſpricht der treue Hey
land unſerer Seelen JEſus Chriſtus
im heutigem  Evangelio ſo Lucas am
10. Cap. v. 23. hat ufgezeichnet. Er
ſagt: Seelig! Das Wort paunae-G-
heiſt eigentlich eine zeitliche Gluckſee:
ligkeit da man fur andern Menſchen
gluckſeeliger und furtreflicher iſt wie
es gefunden wird beym Laciano:
neau Penlluv  ö te multo
præſtantior felicior, Du biſt herr
icher und gluckſeeliger; Ariſtoteles

J.7. Ethie. brauchts von einer ſolchen Gluckſeeligkeit dabey eine ſonder—
liche Luſt iſt; kelicitatem eum voluptate, Eine Gluckſeeligkeit/dabey Luſt
iſt. Und alſo wil der HErr JEſus ſagen: Eure Augen ſind glücklich
und ihr habt dabey ſonderbare Luſt. Aber mochte iemand gedencken:
Was fur Gluckſeeligkeit was fur Luſt hat ſich doch bey den Apoſteln

gefunden? Das ſind ſeelige Leute welchen alles nach Wunſch und Wil
len gehet; Welche das was ſie begehren auch erlangen in allem einen
Uberfluß haben und in keiner Gerahr des Todes ſevn ſondern feſt ſte
hen als ein Pallaſt und nicht in Ungluck ſehn wie andere Leute und
werden nicht wie andere Menſchen geplaat Iſalm. 73. v.. Es nennet
die Welt diejenigen gluckſeelig welche viel Gold Geld und Guter haben
dadurch ſie erlangen konnen was ſte begehren ſie verlaſſen ſich auf ihr
Gut und trotzen auf ihr Reichthum Pl. 49. v.7. Es werden gluckſee
lig gehalten welche groſe Ehre haben auf der Welt als wie Haman, Er
meynte der Konig konte niemand hoöher ehren als ihn und hatte daru
ber ſeine Luſt ſonne mit Flein nach wie Er Ehre gnug vom Könige er
langen mochte Eſther Cap. G. v. G.7. g. y. Und alle dieie Stuck der Gluck
ſeeligkeit die die Wohlluſtigen genieſſen und davon traumen mangel
ren den Tungerm und ſolte mit ihnen noch arger werden daß ſie auch
hernach bekennen muſten 1. Corinih. 4. v. 9:  GOtt hat uns fur die Al

lergeringſten dargeſtellet wir ſind ein SchauSpiel der Welt worden
den Engeln und den Menſchen wir ſind Narren umb Chriſti willen
wir ſind ſchwach und verachtet wir leiden Hunger und Durſt und ſind
nacket und werden geſchlagen und haben reine gewiſſe Statte wir ſind
als ein;eluch der Welt und ein:ceg-Opffer aller Leute. Alleine die wah
re Gluckſeeligkeit beruht daraur daß man das alles hanet was dieWelt2

furlegt hergegen ſolche in den wahrem und unendlichem Gute GOtt
dem HErrn ſuchet der da iſt der unvergangliche unſichtbare allein
weiſe der ſeelige und allein-gewaltige 1. Timoth. 1. v. r7. Cap. G. v. ij.
JEſus prieſe ſeine Junger ſeelig nicht auf eine weltliche Art ſondern
auf eine geiſtliche weil ſie an ihm hiengen und das was Er furnahme
ſahen mit Luſt und Vergnugen. Als wenn ſie ſahen daß Er Blinde
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Inauguraton. und EinweihungsPredigt.
ſehend Lahme geſund Taube horend Sprachloſe redend Auſſatzige
rein machte und Todte au erweckte Mateh. il. v.. Dieſes ſehen war
mit dem Glauben verknupfft daß ſie ihn hielten fur den Meßiam und
Sohn GOttes; Als wie Petrus ſagte: Matth. 16. v. 6: Du biſt Chri
ſtus des lebendigen GOttes Sohn. Das war ein gluckſeelig ſehen daß
ſie ſahen 1. Timotk. z. v. 6. GOtt geoffenbahret im ;cleiſch; Joh. 1. v. I4.
Wrr ſahen ſeine Herrlichkeit; Luc. 2. v. o. Meine Augen haben deinen
Heyland geſehen:; Matth. 17. v.4. Und Petrus: HErr hier iſt gut ſeyn
Als Er auf dem Berge Thabor der Verklahrung beygewohnet! Jch re
de anitzo alle an welche zu dieſer neuerbauten HaußKirche gehoren:
Seelig ſind die da ſehen was ihr ſehet. Sie ſthen daß auf einem wu
ſtem und odem Platze ein Tempel und GOttes-Hauß erbauet worden.
Sie ſehen eine neue Kirche welche der eiligen Drey-Einigkeit zu
Ehren erbauet daß hinkunfftig in derielben ſoll gelehrt und gepredigt
werden. Oſeelig ſeyd Jhr die das ſehen! An andern Orthen werden
itzo Kirchen ruiniret zerſtort eingeaſchert zu PferdeStallen gemacht
oder verſchloſſen und muſſen klagen: Plalm. 74. v. 9. Unſere Zeichen ſe
hen wir nicht und kein Prophet prediget mehr und kein Lehrer lehret
uns mehr. Aber ſeelia ſind die Augen die da ſehen was ihr ſehen wert
det an dieſem heiligem Drthe. Der geiſtlich-Blinden Augen werden ſe
hend der geiſtlich Tauben Ohren werden eroffnet die Sprachloſen
werden redend die lahm geiſt ich wuren und ungern in Regen in
Schnee in Froſt und Hitze zur Haupt:Kirchen giengen werden gehend

und die io in der Sunde empfangen und unrein waren werden durchs
Wort GoOttes durch Tauffe Abſolution und Heil. Abendmahl rein
gemacht werden. Muß nicht iederman geſtehen der ſolches uberleget
daß dieſe ſeelig ſind/ weil ſie ſolches ſehen in wahrem Glauben und ihre

Seeligkeit hierdurch befordern können Kom. 1o. v. r7: Aus dem Gehor
Gdttliches Worts kont der Glaube Mate, 16. v. 6. Wer aber glaubt
der wird ſeelig. Drum: Lobt GOtt mit Hertz und Munde weichs Er
Euch benydes ichenckt: Diß iſt die ſeelge Stunde darin man ſein aedenckt
ſonſt verdirbt alle Zeit die wir zubringn auf Erden wir ſollen ſeelig
werden und bleibn in Ewigkeit. Nunm heute ſoll dieſe neuerbauteKir
che der heil. DreyEinigkeit inaugurtiret eingeweihet und zu heil.
Verrichtungen ubergeben werden; Und ſoll uf mundlichen und ſchrifft-
lichen Befehl des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn gFerrn
VDhriſtian Hertzegs zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch
Engern und Weſtphalen c.  Und auf freundliches Anhalten des
Wohl-Gebohrnen Herrn Herrn Karol Friedrich von Schauroth
uf Hayn Hoch-Furſtl. Sachſ. Gothaiſchen Obriſt-Wacht. Meiſters
und hochbeſtallten Kriegs:Commilſaru, Jch unwurdiger Diener meines
HErrn JEſu Chriſti ſolche Kirche einweihen und der heil. Drey
Linigkeit gantzlich ubergeben. Bitten und erſuchen hierzu GOtt den
Heiligen Geiſt daß Er auch diß wolle eine ſeelige Stunde ſeyn laſſen und
unſern Verſtand eronnen daß wir ſeelig werden. Drum laſt uns ſin
gen: Es wolt uns GOtt genadig ſeyn ic. Und beten das Heil. Vater

Unſer.
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lnauguration. und EinweihungsPredigt.

mnnüWeiln fruhe das heutige Heilige Evangelium allbereits erklaret
worden als beliebe E.L. weniq Worte anzuhoren ſo zu un

ſerm Vorhaben ſich ſchicken und ſind zufinden:

Pſalm. 84. v. 2. 3.

Je lieblich ſind deine Woh
nungen HErr Zebaoth? Mei

ne Seele verlanget und ſehnet ſith
nach den Zorhofen des KSrrn
mein Keib und Seel freuen ſich in
dem lebendigem Stt.

224

Kingang.
Irchen erbauen Gotteschaußer aufrichten
ſolche zum Gottesdienſt widmen und einweihen iſt

zwar kein neues doch heute ein rares und ſeltzames
Werck; Denn wir finden ſowohl in Heil. Schrifft
als auich Protan. Hiſtorien daß dergleichen ge—
baut und GOtt gewidmet! und zu ſeinen Dienſt
eingeweihet worden. Jacob als Er wegen ſeines
Bruders Eſauorn und Blutdurſtigkeit entflie
hen und gen Lun kommenwar blieb Er allda uber

An

S

Nacht und als Jhm traumete und eine Leiter ſahe die auf der Erden
ſtund und die Spitze den Himmel beruhrte  die Engel GOttes aber auf
und niederſtiegen der HErr aber öben draiuff und ehm eine ſonderba
re Verheiſſung thate daß das Land darauf Er lag ſolte Jhm und ſei
nen Saamen aegeben werden. Als Er nun erwachte fürchte Er ſich
und ſprach: Gewißlich iſt der hErr an dieſem Orthe wie heilig iſt dieſe
Statte hie iſt nichts anders denn Gottes-Hauß und hie iſt die Pforte
des Himmels. Undthate hernach ein ſolch Gelubde: Dieſer Stein
den ich aufgerichtet zu einem Mahl ſoll ein Gottes-Hauß werden. Da
ich einen Aitar bauen opffern/ beten GOtt dienen und andere darzu
anmahnen und unterrichten wil (rau vid. Oleatu Bibl. Erklar. p.
220. b. T. l.) wie ſolchts ſehr weitlaufftig zu leſen im 1. Buch Moſe am 28.
pertot. Daß Eraber diß gehalten nnden imr. Buch Moſe Cap. 3. v. 7.
Er bauet allda einen Altar und hieß die Statte El. BETHEI. Moſe
hat auf Gottlichen Befehl in der Wuſten Teẽmpium portatile, das Taber-
nacalum und die Stiffts. Hutten gemacht damit GOtt allda gedienet
wurde im2. B. Moſe 25. v. Wie der Konig Salomo den Tempel zu
Jeruſalem aufs koſtbarſte erbauet und hernach eingeweihet finden
wir Nachricht im n Buch der Konige ain 8. Dergleichen haben gethan
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lnauguraüon. und EinweihungsPredigt.

unſere Chriſtliche Vorfahren die haben willig und milde ſich erwieſen
daß Kirchen und Schulen ſind erbauet worden; Wie denn in Teutſch
land ſonderlich beruhmt ſind das herrliche Munſter in Um der Dom
in Cölln das Munſter zu Straßburg Sanct Stephans Kirche inWien
der Dom zu Lubeck Hamburg Magdeburg Naumburg und zu Hall
in Sachſen die OberPfarrKirche aur dem Marck. (Zeiler. in Hand
Buch.p. 298.) Man findet in KirchenHiſtorien (Dreiſerus in deſetiptio-
ne Ephor. p. ss.) daß umb die  cahr Chriſti Zehen und Eilff hundert Kla
ge gefuhret worden daß vien Herren Folitici zu ihren Zeiten  zu viel auf2

Erbauung und Stifftung neuer Kirchengewendet und dadurch ihre
ſelbſt eigene Lehen und ErbGuter aeſchwacht haben. Aber dieſerKlag
darff es faſt nicht mehr zu unſern eiten; Denn nachdem unſere Leute
aus GOttes Wort unterrichtet worden daß Sie den Himmel allein
durch das Verdienſt JEſu Chriſti aus lauter Gnaden ererven und nicht
durch gute Wercke groſſe Gebaude und milde Stifftungen haben ſie
fein gelernet ihr Gut und Geld fur ſich zu behalten oder auf was an
ders zu wenden. Und findet man heutiaes Tages daß man ehe darauf
dencket wie Schaferenen Forwerg Gaſthofe Schencken und Muh
len als Kirchen mogen erbauet werden. Doch findet man noch from
me Hertzen welche alte baufallige Kirchen zu GOttes Ehr und Dienſt
wieder anrichten ſchon zieren oder von neuen bauen ſich hoch angreif—
fen und ein anſehnliches von ihren zeitlichen Gutern ad pios uſus wen
den. Wie denn Kayſer Otto der Erſte dieſes Nahmens zur Aufbau
ung des Thums zu Magdeburg gegeben neunzehn Tonnen Goldes.(Sti.
felius p.1o9.) D. Polycarpus Leyſer gedencket ruhmlich das critzen von
Schulenbura nachgelaßne Witbe bey nahe viertzig tauſend Thaler aus
getheilt zu Erbauuna Kirchen und Schulen. (in præfatione ſuper Chri-
ſtianiimum) Herr Caſpar von .ceiltzſch ehemahliger ChurBranden
burgiſ. geheimbder Rath uf Kurbitz rc. hat nicht wenig tauſend zu Kirch
und Schul: Gebaude angewendet. (Caſtellum Lyſthenir) Jm Jahr
Chriſti 1629. hat Tur: Herr CarolBoſe uf Netzſchka eine Hof· Kirche
im Schloß Netzſchta gann neu erbauet mit Jahrlichen Einktommen

pverſehen und darzu einen rediger beruffen; Und ſelbiges Jahr mit
Gebet Gottes-Wort und andern Solennitaten einweinen laſſen.
(Chriſtoph Furgang in relatione inaugurationis  Tn. nerr H. Sebaſtia.
uus Bar ehmahi aeweſener brælident des Furſtl. Sachſ. diltenburgiſchen
Conſittorii. ErbHerr ut Drakendorff hat die Kirche daſelbſt abtragen
erweitern und viel koſtbarer auf vauen laſſen auf eigene Koſten als
ſolche vorhin geweſen; Wie es geſchehen Anno 1656. (Indiculus Hiſto.
riæ Eccleſiaſticæ D. Löberi, Superint. Orlamündani p. 4a5.) Neulicher Zeit
weiß ich nicht daß viel neue Kirchen ſeyn erbauet und eingeweihet wor
den als was die Sieben Herren Hertzoge zu Sachſen des Frommen
und Theuren Hertzogs Ernſts zu Gotha nachgelaſſene Herren Soh
ne gethan welche nur im verwichnem Seculo ein teder eine neue Hof—
Kirche gebauet unter welchen die Furſtl. Hof-Kirche zu Eiſenberg nicht
die geringſte ſondern ſchauwurdig ſeyn wird und iſt etwa ſolche fur g.
Jahren eingeweihet worden. Preißwurdig ſtehet nun allhier zum
hayn eine neue Kirche ſo von Grund aus neu erdauet worden uf eige
ne Koſten des WohlGebohrnen Herrn Herrn garol Friedrichs von

Schau
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Schauroth auf Hahn tc. Hoch Furſtl. Sachl Gothaiſchen Obriſt —n

Wachtmeiſters und hochbeſtauten Kriegs-Commillarii; Welcher der
cheil. und unzertrennten DreyEinigkeit heute dieſen Tempel laſt be—
nahmen ſolchen einweihen und ubergeben damit hinkunfftig GOtt
hierin moge gedienet und iedermans Seeligkeit dadurch befordert
werden. Darum wir nun zu unſern heil. Vorhaben ſchreiten und die
Davidiſchen Worte zum Grunde legen und einfaltig beſchauen wollen:
Fundati novi Templi inaugurationis rationem, Warum dieſer neuers
baute Tempel itzo eingeweihet wird weil Er iſt

1. Eine Wohnung GOttes ſo lieblich: Und
2. Das Verlangen einzugehen ſoll ſejn loblich.

Nun HErr hebe an zu ſeegnen diß Hauß und alle die da ge
hen ein und aus umb JEſu willen Amen!

Sufpeter nun zu der neuerbauten Kirch und Tem
pisEinwelhiings Urſach die it

weilSie eine Wohnung Gottes
ſo lieblich.

Wie lieblich ſind deine Wohnung HErr Zeba
oth! Wie? Die Gelehrten ſind nicht einerleyMey
nung wenn dieſer Pſalm und von wenn Er eigent
lich gemacht ſeh. Genebraraus halt darrur daß

er compouniret und verfertigt worden viertzig Jahr fur dem David
in der Wuſten von den Kindern Korah. Aluis aver meynet Er ſey ge
ſetzt von einem der Kinder Jſrael ſo in das Babyloniſche Land gefuhrt
und gefanglich allda gehalten worden und hade ſich des Tempels und
Gottesdienſts als ein Exul erinnert. Oder von David; da Er von Saul
verjagt/ und als ein Fluchtling ſich bald hier bald an einem andern Or
the aufgehalten und hatte nicht berlagt iein Unaluck ſeine verlohrne
Wurdigkeit und groſe Gefahr in welche Er gerathen war ſondern daß
Er von der StifftsHutte entfernet geweſen und hatte ſich ihrer Lieb
lichkeit mit Vergnugen erinnert. Kabbi Kimehi aber muthmaſſet daß
dieſer Pſalm nicht gehore zu Davids Flucht wegen Sauls oder Abſo
lvns ſeines rebelliſchen und aufruhrichen Sohns auch nicht konte Er

Uns kiegt hieran wenig. Jſſt aber gewiß daß dieſer iſt ſehr nachdruck
lich vouer gottſeeliger Begierden und heil. Verlangen wie ſolches das
erſte Wort ausdrucket wenn Er ſagt: Wie? r Diß Wort braucht
Er da Er ſich aleichfam geſchwind von andern Gedancken entreiſt und
in eine groſe Verwunderung fallt: Und der Kirchen Wurdigkeit Ho
heit Schönheit Lieblichkeir und Nutzbarkeit vorſtellet: Und in eine Ver
wunderung gerath: Als wie dätob inri. Buch Moſe 28. Wie! heilig
iſt dieſe Statte und Moſe im z. Bnch Moſe zz. Wie! hat der HErr die
Leute ſo lieb pl.ß. Wie? herrlich iſt dein Nahme in allen Landen. Al—

ſo wie lieblich ſind deine Wohnung? und wil ſolche mit dieſem einigen

Worte
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lnauguration. oder EinweihungsPredigt.
ven muanuun aναWorte preiſen und ruhmen. 6Ä93 Was iſt lieblich? DeineWoh
nungen! Wenn wir uns in der heil. Schrifft umſehen ſo finden wir7
daß aznſerm GOtt viel Wohnungen zugeſchrieben werden. 1. Die

liſche Wohnung wie David redet: Eualm. 2. v. 4: Aber der im Himmel
wohnet, lachet ihr. Et. c7. v. i: Der ich in der Hohe wohne Joh. 14. v. 2:
Da viel Wohnungen find; Und wird dadurch verſtanden das ewige Le
bin oder Luc. i6. v. die ewige. hutten da man ſehen wird Gttes
Herrlichkeit Weißheit Gerechtigreit Freundlichkeit der heiligen Engel
vieblichkeit und die von Ewigkeit her bereitete Seeligkeit. 2. Die ſchott
ſte Wohnuna GOttes da das Wort Fleiſch worden und unter uns in
aligenommenem Fleiſche ohne Sunde als in etinem Tempel gewohnet
Joh. 1. v. aa. Cololl. 2. v. 9. Da in: dem Sohne GOttes gewohnet hat
die gantze Fulle der Gottheit. 3. Die Gnadenreiche Wohnung GOt
tes in unſern Hertzen die Er ſich ſelbſt zubereitet daß Er Luſi darinn zu
wohnen hat Elaiæ 57. v.j: Der ich wohne bey denen ſo zuſchlaaenes

H n

l

und demuthiges Geiſtes ſind; Solche Wohnung erfullet Gttmit icht
Leben Troſt und Freude und mit ſeiner Gegenwart und innig icher
genauer Vereiniaung und Gemeinſchafft. 4. Cine KirchenWohnung.
Et.57.v.ic. Jch wohne im weiligthum; Offenb. coh. zi. v. Siehe eine

Jm dritten B. Moſe26. v. 2. tch wir; unter Euc wandeln. Hier ſteht
nu in unſerm Texte das Wort Wohnuna nnd iſt die Frage von wel
cher der Pſalm rede? Nicht von der Hüliſchen nicht von der Geheim
niß· vollen des Sohns GOttes nicht von der Gnadenreichen Wohnung

in unſern Hertzen ſondern von der Wohnung in der Kirchen darinnen
man in ſeinem Nahuin verfammlet und Er mitten darunter iſt Matth.
18. v. ro. Nennt die Kirche auf eine verblumte und Metaphoriſche Artk

Ta bernaeula, Zelt vder Hutten welche in Kriege gebraucht werden da
die Otcirer wenn Sie au Felde liegen fich varinn auf halten und wi

der den Regen ſich bederken? und wider die Hitze: Die Ausleger ſind hier
nicht einig was fur rine Wohnung eiaentlich au verſtehen ſey: Etliche
wollen hier Tabernacalum vder die StifftsHutten verſtehen welche
Moſe uf Gottl. Befehl machen und durch Jonuam in das Land Canaan
bringen laſſen im2. B. Moſe Cap. 25. Andere wollen als wenn David
einen Blick gethan uf den Tempelzu Jeruſalem welchen ſein SohnSa
lomnion erbauet unb ſo herrlich aufgefuhret daß wenn die Sonne ges

ſchienen man nicht anders gemeynet als ware es ein Hauß von lauter
Golde; Daruber uch David im Geiſt vorher verwundert 1. Keg.6. Und
die Junger des HErrn JEfu uber die Herrlichkeit des andern Tempels
erſtaunet und aeſagt. Mace. 1z. v. Meiſter ſiehe welche Steine und
welch ein Bauiſt das? Herr D. Geyer erklarets alſo: Locus ille Cunus
Baeripublicus, in quo tanquam domicilio, aut æde propria Deus olim pe-

culialiter ſe habitaturum  ac reſponſa rogantibus daturum promiſerat,
Oder derjenige offene Orth des heil. Gottesdienſtes darinnen als in ei
nem Hauße oder eigenen Kirch EOtt vor dieſen ſonderbar zu wohnen

und die Fragenden zu beantworten verheiſſen hatte. Herr Lie. Daun
derſtadt iſt der Meynung es werde hier hauptſachlich geredet von der
Lehre welche im Tempelgehoret und vondem offentlichen Dienſten die

allda verrichtet wurden. Es wird aber;hier nicht von einer ſondern

von
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vonvielen geredet und hat ſein Abſehen vielleicht auf vielerley Theile
der Hutten Moſe als da war das Sanctum Sanctorum, das Heilige des
Allerheiligſten Atria Sacerdotum, die Eingange der Prieſter und des
Volcks. Und meynenetliche daß durch das Allerheiligſte ſey furgebil—
det worden die triumphirende Kirche durch den Eingang aber derPrie
ſter die unſichtbare durch den Eingang des Volcks aber die ſichtbare
und ſtreitende Kirche da Gute Fromme und Boſe vermenget ſeyn;
Wird demnach durch dieſe Wohnung nichts anders verſtanden als die
Kirchen darinn das Evangelium rein geprediget// und GOtt mit ſeiner
Gnaden Gegenwart in denſelben gleichſam unſer Nachbar wird wel—
cher wie ein Vater bey ſeinen Kindern und ein Freund bey den andern
wohnen wil und ſeinen Seegen austheilen laut ſeiner Verheiſſung im
andern B. Moſe Cap. 20. v. 4. —e Von dieſen Wohnungen wird
geſagt: Daß Sie ſeyn lieblich wie lieblich ſind deine Wohnungen?
Braucht in ſeiner Sprache ein ſolch Wort welches ſo viel heiſſet als ama-
bilia, pulchra deſiderabilia, liebreich ſchon das begehret und verlanget
wird. Senynd demnach die Kirchen Wohnunge,/ io gant lieblich die
weil 1. Sie erbauet werden dem groſem GOtt zu Ehren der lieblich
und freundkichi. B. der Chronie i7. v. ja. Lieblich weil Er darinn woh
net Matth. i8. v.o: Wozween oder drey verſammlet ſind in meinem
Namen da bin ich mitten unter ihnen. 2. Dieweil ihr Grund iſtChri
ſtus JEſus GOttes eingeliebter Sohn Matth. z. und r7. Pſ. 45.v. 3:
Der Schonſte unter den Menſchen-Kindern. 3. DieweildieKirche voll
iſt der Liebe GOttes und JEſu Chriſti. 4. Dieweil nichts lieblichers
nichts ſüſſers nichts angenehmers als die Verſammlung der.erommen.
5. Dieweil in der Kirchen man horet das reine und unverfalſchte Wort
GOttes: Da hort ein ieder liebliche und heilſame Lehren als 1a) Die
Gebote GOttes was GOtt vonuns erfordert als Jhn zu erkennen/
zu ehren zu lieben zufurchten zu vertrauen und was wir unſerm
Nechſten ſchuldig ſind. Bedaerinnert ſchone daß die Jſraelitiſche Kir
che ſich der Gebote GOttes ſehr merckwurdig erjnnern konnen in ihrer
Stiffts:Hutte und Tempel wenn Sie die Teppiche betrachtet derer Ze
hen ſeyn ſolten ſolten Brete machenvon Fohren Holt die ſtehen ſolten
Zehen Elen ſolte ein Bret lang ſeyn und anderthalb Elen breit im2. B.

Moſ. Cap.26. v. ig. Dieſe zehen Elen waren die Zehen Gebotz Wer
kan Sie aber halten? Unſer Verſtand iſt etwa anderthalb Elen groß
unſer Vermogen Stuckwerck in ewigen Leben aber wurden wir zur,
Vollkommenheit gelangen; (v) VomGlauben daß GOtt der Vater
alles erſchaffen und erhalten daß JEſus Chriſtus uns alle erlöſet und
der Heil. Geiſt uns geheiliget: c) Vom Gebet das EOtt ſoll anae
ruffen werden im Nahmen JEſu Chrini ſo wird die Erhorung und Er
rettung folgen. Endlich zeiget jmer Tert. an warum dieſe Wohnung
lieblich ſey diewen Sie erbauet dem HErrn »ebaoth zu Epren und zu
deſſen Dienſt Sie tingeweiher worden. HERoiM Zebaoth! (Tndi
Eclipſis notninis eontraett iuppſendialiunde.; Er nennt Jhn Dominum
Breteituum, einen HErrn der heert diewen alle Creaturen als io
wohl die him̃liſchen als auch die irrdiſchen inſonderheit das veer der
heil. Engel ihm dienen und wider ſeine Feinde ſtreitn. Das Wort F-
tiovaiſt ein Nahme des Gottlichen Weſens und wird ſonſt niemand
zugeeignet als dem einigen EOtt/ und hat die Bedeutung ſeines ewigen
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einigen und ſelbſtſtondigen Weſens indem Er von ſich ſelbſt iſt und von

keinen Urſprung weiß und iſt von Jhm alles gemacht was das Weſen
hat Wie David ſagt: Pſ. yo.z: Che denn die Berge worden und die
Erde und dieWelt geſchanen worden/biſtu GOtt von Ewigkeit zu Ewig
keit. Pſ. io.v. z: Du HErr bleibeſt ewialich und dein Gedachtnüß
fur und fur. v. 26: Deine Jahr wahren fur und fur du haſt vorhin
die Erde gegrundet und die Himmel ſind deiner Hande Werck. v. 7:Sie
werden vergehen aber du bielbeſt ſie werden alle veralten wie ein Ge
wand ſie werden verwandelt wie ein Kleid wenn du ſie verwandeln
wirſt. ve2zg: Du aber bleibeſt wie du biſt und deine Jahre nehmen kein

Ende. KRabbi David Kimehn erklaret das Wort Zebaoth daß es heiſt:
Dominum exercituum tùm ſuperiotum, tuùm inferiorum in cœ. is terris,
—A R aau 2 Qiſt  2

 doer aos retr, dee orrugdrinnen erzeigen. Eſa. Cap. 25. v. s. Der HErr Zebaoth wird allen
Volckern machen auf dieſem Berge oder wie es die Weimariſche Bibel
ausleget in der ChriſtlichenKirchen ein fett Mahl ein Mahlvon reinen
Wein von Fett und von Marck von Weine darinn keine Hefen ſind.
(Biblia Vinatienlſ. iuper h. Prophet.) Das iſt GOtt wird von ſeiner uber
ſchwenalichen Gnade in Chrnto durch das Evangelium offentlich unter
allen Heyden predigen und Sie ſamt den Juden zu der geiſtlichen und
him̃liſchen Mahlzeit beruffen laſſen. Und dergleichen wird auch GOtt
thun hinkunfftig in dieſer ſeiner lieblichen Wohnung dazu Sie heute
eingeweihet wird.

Erbauliche Anlegung deserſten Theils.

Jr ſehen hierbey was von Auferbauung und Einweihung der
Kirchen zu halten ſey daß nemlich hochſtnöthig daß zu Erbau

ung der Kirchen und zu derſelben Erhaltung iederman ſich be
muhen ſoll weiln der Satan durch allerhandKetzer die Kirchen abzu

brechen und abzuſchaffen ſuchet. Dennes finden ſich gewiſſe Schwer—
mer die beydes ſo wohl die Kirchen und auch die Schulen anfeinden und

ver
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verwerffen. Sie ſagen: Es waren die Kirchen nicht mehr nothig wie
im Alten Teſtament nachdem die Chriſten im Neuen Teſtament Tem
pel GOttes des Heil. Geiſtes waren in der i. Cor. am z. v. 16. Man durf
fe keine Schulen mehr weil die Glaubigen alle vom HErrn gelehret
wurden Eſaia Cap. y4. v. 3. Wie denn vor Zeiten Carlſtadt in ſolchen
Schwarmgerathen welcher zu Wittenberg lehrete daß Kirchen und
Schulen nicht nöthig dahero viel sStudioli wegzogen die Univerſitat
verlieſſen und ſich nicht mehr wolten laſſen unterweiſen. Aus den Schu
len ließ Er Brod. Bancke machen voraebend: Es konten die rechten
Gottergebenen nicht aus Kirchen und Schulen herkommen. Demſſel—
ben iſt Veigelius und ſein Hauffe gefolget ſo Kirchen ſchlechter Dinge
verworffen. Und ſtecken heutiges Tags noch viel in dem Wahne daß
man der Kirchen ſehr wohlentrathen könte. Wie denn die Manilten nur
eine Stube zu ihrer Zuſammenkunfft haben darinn einer eine Rede
thut und zu einen erbarn Wandel ermahnet. Allein obwohl die
Schwengfelder Enthuſiaſten und andere die öffentliche und Chriſtliche
Verſam̃lung und Zuſammenkunfft in derWohnungGOttes verachten/
hingegen die Einſchlieſſung in die verborgen Winckel und Erwartung
him̃liſcher Entzuckung und Offenbahrung hoch ruhmen ſind wir von
GDOtt gelehrt daß unſer Chriſtenthum nicht beſtehen koönne wo nicht
Kirchen waren. Das hat der abtrunnige Käyſer Julianus wohl gewuſt
weiln Er dem Chriſtenthum abgeſagt und ein Heyde war worden ſo
ließ Er der ChriſtenKirchen und Wohnung Gottes einrenſſen und ſchleif
fen/ damit Er den Chriſten keine Gelegenheit laſſen wolte in ihrtmChri
ſtenthum ſich zu erbauen ſondern auch wie Er Heyden werden mocht
ten.( Vid.Maher unvorgreifliches eriedensProiect p. 6. 12. edit. Anno
1703.) kſychander meynt auch dan man den Gottesdienſt in den Hau

legt der ſchreibt: Es laſſe ſich ſolches heutiges Tages nicht fuglich thun;
ſern oder wo ſichs ſchickt halten ſoite; Wird aber von Mulander wider

Denn dadurch wurde das Miniſterium und die offentlichen Kirchen ab
geſchafft welches dem Volcke die ſchon daran gewohnt ſind ſeltzam
vorkommen wurde und wurde groſe Unordnung nach ſich ziehen. Es
iſt gewiß wenn man Kirchen laſt eingehen ſo wird kein Menſch ein leben
diger Tempel GOttes noch von dem HErrn gelehret werden der nicht
in der Kirchen darzu vorher iſt angewieſen worden. Und alſo iſt es auch
vom Anfang der Welt aeweſen und biß auf dieſe Stunde. Adam hat

Ete ſeine Kirche darinn rſeine Kinder von EOtt und ſeinem Willen in
ſonderheit aber von dem verſprochenen Weibes-Saamen unterrichte
te und obſchon der Satan dieſe Kirche durch den Bruder-Mord Cains
zerſtörte ſo gab. GOtt der HErr den Seth welcher von des HErrn Na
men wieder anfiena zu predigen wie imi. Buch Moſe am 4. Cap. v. 26.
zu leſen. Vor der Sundfluth hatte Noa ſeine Kirche Er predigte ja hun
dert und zwantzig Jahr ehe die Sundfluth kam. Daher Petrus Ihn
nennet den Prediger der Gerechtigkeit/ in ſeiner 2. Epiſt. Cap. 2. v.. Nach
der Sundfluth hatte Abraham ſeine Kirche wie wir ſolches imi. Buch
Moſe Cap. i.v. g: Abraham predigt von dom Nahmen des HErrn.
Eben in dieſem Buch Cap. 26. v. 2. wird vom Jſaae gefagt daß Er von
dem Nahmen des HErrn gepredigt habe. Samuel hatte die Stiffts
Hutte und fieng an zu predigen von dem Nahmen des HErrn imi. B.
Sam. Cap.z. v.2i. Elias und Eliſa hatten ihre Kirchen darinn Sie den
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ſaut t arie“ —rProphetenKindern predigten 2. Reg. 4. v. Nach der Babyloniſchen
Gefängniß hatte Eſra der Schrifftgelehrte zu Babylon ſeme Kirche da
rinn Er die Gebothe und Rechte des HErrn lehrte Eſra7. v. Alſo
hat es auch inm Neuen Teſtament an Tempeln und Synagogen nicht ge
fehlt maſſen der HErr Chriſtus nicht nur  im Tempel zu Jeruſalem all
bereit im zwolfften Jahr ſeines Alters gelehret Luc. 2. darauf Er ſich be
rufft// Matth. Cap.26. v.5gr Bin ich doch taglich geſeſſen bey Euch und ha
be gelehrt im Tempel; ſondern auch noch vielmahl im Tempel und by
nagogen. So iſt aus den Kirchen-Hiſtorien bekant daß in den erſten
Jahre hundert Kirchen ſind gebauetwworden; Und iſt ſo weit kommen
das keine Stadt kein Flecken ja faſt kein Dorff gefunden worden wel
che nicht ihre Kirchen gehabt haben. So nothig min Kirchen ſeyn ſo
ſeynd ſie auch recht liebliche Wohnungen GOttes und wird auch dieſe
neuerbaute Kirche hinkunfftig allenZuhorern eine Kirche ſenn da nichts
als liebliches nothiges und zur Seeligkeit nutzliches wird vorgetragen
werden. Wird es nicht lieblich ſeyn wenn hier GOtt wird wohnen und
vffenbahren laſſen ſeinen heil. Willen wie alle und iede beobachten ſollen
ſein Geſetzund heiligen Gebote da Er wirdfordern von allen die Liebe?
Wird es nicht lieblich ſeyn wenn ihr euren GOtt werdet lieben von gan
ztzen Hertzen von gantzer Seele von allen Krafften und Vermogen Luc.
10. v. 27 Lieblich wenn ihr hort derdahme GOttes und der Sabbath
ſoll geheiliget werden mit Gedancken Worten und Wercken? Lieblich/
wenn Kinder und Geſinde horenwerden ihre Eltern und Herren zu lie
ben und ihnengehorchen und die Verheiſſung erhalten: Es ſoll ihnen
wohlgehen Sie ſollen lange leben auf Erden? Lieblich wenn GOtt
umb des Menſchen Leib Ehe-Gemahlund Geld eine Mauer ziehet und
niemand ſoll beleidiget/ ſondern manniglich bey dem ſeinem gelaſſen wer—
den? Und ſo fort. Lieblich wird dieſe Wohnung GOttes ſeyn man
wird hören wie GOTT taglich wird alle und iede verſorgen nach ſeiner
gnadigen Zuſage im i. B. Moſe Cap.ß. v. 2 ſo lang die Erde ſtehet ſoll
nicht auf horen Saamen und Ernde Froſt und Hitze Sommer und
Winter Tag und Nacht; Daß wenn es ſcheinet als wenn der Himmel
verſchloſſen und die Erde nicht befeuchtet und gewaſſert wenn die Erde
ſo hartwie Eiſen und ſcheinet/ als wenn der Saamenmuſſe verdorren
dennoch des HErrn Wort verſichernwird das GOtt an ſeinen Bund
gedencken fruhund ſpat:Reaen geben zu rechter Zeit und die Ernde
jahrlich bewahren wird Jer. Eap.y. v.24. Lieblich wenn wird allen an
aeboten werden als Kindern SOttes zunehmen Gnade umb Gnade
oh. 1. v. i6. Lieblich wenn euch in dieſem Hauße wird fur Augenge—
ſteller werden GOtt als ein GOtt der Gutigkeit und Barmhertziakeit;
Unter der Regierung Veſpaſliani, welcher den Tempel und Stadt' ceru—
ſalem verbrant und zerſtoret hat wurde zu Romöffentlich die:rage
proponiret wie man doch GOtt am aller bedachtſamſten und eiqeütlich
ſten benahmen mochte: Da denn allerhand Spaltungen deswegen ent
ſtanden. Die Edlen Ritter ſagten; Man folte Jhn nennen Deum po-
tentjæ, einen gewaltigen und ſtarcken GOtt der Macht Gewalt und
Starcke mittheilete wem Erwolte. Die Reichen ſchlugen vor man ſol—
te Jhn benahmen Deam opulentiæ, einen GOtt des Uberfluſſes und
Reichthuinis weil Er ohne Muh reich machen könte. Die Gelehrten
und Verſtandigen wolten daß man Jhn betitteln ſolte Deum lapientiæ,

den
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den GOtt der Weißheit und Verſtandes weil Er Weiſe macht oder ein
weiſes Hertzgebe. Daman nun des Dings nicht kunte einig werden
wurde man gewahr daß einer unter den umſtehenden Junglingen das
Bildniß eines GOttes am Halße hangend hatte welches alſo geſtalt
war: Es ſtreckte ſeine beyde Arme von ſich und ſtunde auf der rechten:
Expecto, ich warte; Auf der lincken: Promitto, ich verheiſſe; Auf das
Hertz war geſchrieben: Kemitto, Vch erlaſſer Zum Haupte ſtunde die
Uberſchrifft: Deus Clementiæ, ein GOtt der Gutigkeit! Fur die blinden
Heyden als welche den rechten Grund der Barmhertzigkeit GOttes
nicht erkant iſts wohl etwas geweſen. (D. Conr. Dieteric. Conc. J.
ſuper, ſ. Pœuitent. 2. p. 146. D. Bakins conc. 3. ſupert Pſ. 9i. p. 120.)
Aber uns die wir zum Licht des heiligen Evangelii und ſeeligmachen—
den Erkantniß des wahren lebendigen GOttes gebracht wird weit eine
andere ditatua Miſericordiæ Clementiæ, oder Bild der Barmhertzigkeit
und Gutigkeit gezeuget dieſe iſt niemand anders als JEſus Chriſtus
dieſer ſtreckt ſeine Hand aus den gantzen Tag Eſaia Cap. ö6y. v.. Auf
der rechten Hand ſtehet: Eupects, ich warte aller Menſchen Matth. am
Ii.v. 28: Komut her zu mir alle/ die ihr muhſeelig und beladen ſeyd ich wil
Euch erqvicken; Auf der lincken Hand: Fromitto, ich verheiſſe/ Offenb.
Johann. Cap.2. v. u: Sen getreu biß in den Tod ſo wil Jch dir dieKro
ne des Lebens geben. Zuſeinem Haupte ſtehet die Uberſchrifft: Æter—
nus mitericordiarum bater, der ewige Vater der Barmhertzigkeit Eſ.o.7.
Zu ſeinen Fuſſen die Unterſchrifft: Meine Gute und Treu iß alle Mor
genneu Inten. Cap. z.). Ein ſolcher GOtt wird Euch gewieſen wer—
den damit ihr Euch troöſten konnet/ daß Er ſich uber Euch erbarme als
wie ein Vater uber ſeine Kinder Pſalm. roz: v. tz. Lieblich wird dieſe
Wohnung GOttes ſeyn indenider Heut. Geiſt auch hier Euch wird ge
geben werden/ als wie im 4. B. Moſe am ir. Er uber die Elteſten kam
daß ſie weiſſaaten; uber Simſon Jjuoriö. Dader Geiſt GOttes uber
ihn kam und Er ſeine ceinde ſchluge; ſo wird auch Euch der Heil. Geiſt

negeben werden daß inr erlegen koönnet euregeiſtlichen Feinde nemlich

Sunde Tod Teuffel und Holle und durch den Glauben einen Sieg
nach dem andern erhaltet. Wurde dort Saulein anderMann als der
Geiſt GOttes uber ihn geriethe? im i. Sam. 1o. So werdet ihr auch
andere Leute werden durch den Heil. Geiſt daß ihr das böſe meidet bo
ſes unterlaſſet das gute thut und vollbringet. Summa: Alles was
zdur Gegenwart GOttes gehort werdet inr erlangen und wird Euch
recht lieblich vorktommen daß ihr wegen ſolcher Lieblichkeit mit Freu
den ſagen werdet Pſalm. g4. v. u: Ein Tag in deinen Vorhofen iſt
beſſer denn ſonſt tauſend; Jch wil lieber der Thur huten in meines
GOttes Hauße denn lange wohnen in der Gottloſen Hutten! Dar
nach wird auch dieſe Wohnung GOttes als eine liebliche eingeweihet
Aus der Urſach weiln

2. Das Verlangen einzugehen lobligh.

Meine Seele verlanget und ſehnet ſich nach den Vorhofen des HErrn:z

hier nnn wirdgezeiget: 1. Wer ein Verlangen habe? Meine Seele!
(Vh Synechd.pattis nobilioris pto toto compoſito.) Die Seele iſt der
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Urſprung alles Weſens Lebens und Verrichtungs und wird offt ge
brauchtfur das Leben wie zu ſehen im i.B. Moſe am 9. v. j. fur den be
ſten Theil des Menſchen oder fur den gantzen Menſchen und heiſt ſo viel
als: Jch ſelbſt verlange. 2. Was ſagt Er? Meine Seele verlanget
und ſehnet. (Enallage temporis præteriti tum tuturi.) Giebt hiemit zu ver—
ſtehen ein ſehr groſes innigliches Verlangen da aleichſam iemand bren
net nach dem ſo man haben da das Hertz zerflieſſen und ſich conſummen
und verzehren ja gar verſchmachten wil und kaumbeyſich ſelbſten iſt.
(Vatablus in annot. ad hunc locum. Glasſius lib. j. Phil. Sacr. tract. I. c. J. n. 2.
p. a2.) Da man alles andere hintan und aus den Augen ſetzt und nur
ſich nach GOtt ſehnt als wie Aſſaph ſpricht Pſalm.73. v. au: HErr
wennich nur dich habe ſo frag ich nichts nach Himmel und Erden?wenn
mir gleich Leib und Seelverichmacht ſo biſtu GOtt allezeit mein Troſt
und mein Theil. Und Pſalm. 63.2: GoOtt du biſt mein GOtt fruh
wache ich zu dir es durnet meine Seele nach dir mein Fleiſch verlanget
nach dir. Es wird ſonſt das Wort ntdor gebraucht von einem Ver
langen und Sehnen nach dem Vaterlande wie Jacob ſich wieder heim
ſehnete Gen. zi.zo. Wie ein Low ſich ſehnet nach der Speiſe den Raub
zu erhaſchen und damit den Hunger zu ſtillen Pſalm.i7. v. i2. Pſ. i5. J.
Wie einGeitziger das Geld (t1J conſumitur expectando deficit) Pſ.
42. J. Wie der Hirſch ſchreyet nach friſchen Waſſer. ſo ſchreyet meine
Seele HErr GOtt zu dir. Alſo ſagt unſer Text daß ſo hefftiaes Ver—
langen und Sehnen ſey theils nach der Wohnung GOttes theils den
Hunger mit der Seelen:Speiſe theils den Durſt mit dem lebendigen
Waſſer zu ſtilen. z. Wornach verlanget Er? nach den Vorhofen.
Der Tempelzu Jeruſalem war in dreyTheil eingetheilet als 1. in den
Vorhof der Heyden und die Halle Salomonis in der Mitte war das
heilige darein nur die Prieſter gehen und ihr Ampt verrichten durfften;
Zu hinderſt war das Allerheiligſte darein niemand denn nur der Hohe—
prieſter des cahrs einmahl iedoch nicht ohne Blut kommen durffte.
Wenn hier David ſich ſehnet nach den Vorhofen des HErrn ſo verſteht
er denOrth an welchen die Jſraeliten zuſammen kamen die Opffer die
da geſchlachtet und verbrannt worden anzuſehen zu horen die Predig
ten und die lieblichen Geſange die herrliche Muſie die da gevraucht
wurde da das Gebet zu GOtt wurde abgeſchickt da GOtt wurd gelor
bet da geſucht Vergebung der Sunde. Der ſeel. Oliander erklarets al
ſo: Ubi Evangenlum de Chriſto docetur,  da das Evangelium von Chri—
ſto gelehret wird. Darnach habe erſſich alfo geſehnet daß er daruber faſt
veraehen wollen nho wie die Giluth wird zu Kohlen und Aſche. Denn wir
winſen daß wie durch Traurigkeit die Menſchen das Hertz ſich abfreſſen
alio auch durch allzugroſe Freude ſich Schaden am Leben thun konnen.
Mun gehet er weiter und zeiget an ſeineegroſe Freude und ſpricht:
Mein Leib und Seelfreuen ſich in dem lebendigen GOtt. Und wirdhier
die Art ſeines loblichen Verlangens gewieſen wer ſich freue: Mein Leib
und Seel. Vonder Seele gehet er zu den auſſerlichen Gliedmaſſen
und zeiget an daß alle Gliedmaſſen ſich freuen und ein Verlangen ha
ben als ſeine Ohren verlanaen zu horen die lieblichen Predigten ſeine
Augen zu ſehen die ſchönen Gottesdienſte die Hande daß ſie opffern
unb den Zehenden entrichten die Fuſſe daß ne gehen an ſolche heilige

Orthe da ſich alles erfreuen konne. 2. Wie er ſich freue. JnHebrai—t

ſchen
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 o d dn  —9ç çſchen ſtehet ein ſolch Wort das heiſt 12 fortiter elamare, in lætamiſvo-
cem erumpere, ſtarckſchreyen eine erfreuliche Stimme von ſich horen
laſſen als wenn man einen Triumph halt da alle fur Freuden ruffen;
als wie die Schifleute wenn Sie auf der wilden See lang herum gefah
ren und den Sturm uberſtanden und an den Port gelangen; oder
wie die Soldaten und Kriegs-Leute ihre Feinde mit Geſchrey anfallen
und wenn Sie geſieget nach der Beute eilen; Oder wie die Acker-Leute
frölich ſind wenn Sie die Ernde eingebracht haben. So ſagt David
Er erfreue ſich ſo offt er gedencke an die Wohnung GOttes und deſſen
Lieblichkeit ſo erfreue ſich Seel Leib und alle Gliedmaſſen daß er an
hebe fur Freuden zu ſingen als wie etwa Maria: Luc. 1: Meine See
le erhebt den HErrn und mein Geiſt freuet ſich GOttes meines Heylan
des. 5. Uber was freuet uch David? Uber dem lebendigen GOtt, n
1. Uber GOtt:; Er freuet ſich uber ſeinen GOtt daß er gnadig barm—
hertzig gedultig und langmuthig Exod. z4. v. S. Das EOtt gut ſey
Aatth.19. 2. Uber dem lebendigem GOtt; Mit dieſem Worte leben—
dig ſiehet er auf die Gotzen ſo aus Holtz oder Steinen gemacht ſind
und kein Leben haben muſſen fortgetrauen angenagelt und angeheff—
tetwerden; Dieſe verachtet und verlaächt er und erfreuet ſtch uber
Deum vivum vitæ, uber dem lebendigen GOtt und der ein GOtt des
Lebens iſt: Und beſchreibt hierin die Eigenſchafft GOttes 1. Theils
ratione solac. wegen ſeines Weſens da Er das Leben ſelbſt iſt und das
Leben in ſich ſelbſt hat und auſſer GOtt eitel todt Ding iſt. 2. Theils
ratione xouwrlaz, wegen der Mittheilung indem derſelbe uns und allen
lebendigen Dingen das Leben gibt und von Jhm iſt das gegenwartige
und zukunfftige das naturliche das Leben der Gnaden und der Herr
lichkeit. Ja es ſcheint als wenn er mit dieſem Wort lebendig ſein Ab
ſehen habe auf Chriſtum der da das Leben ſelbſt iſt wie Er ſagt Joh. am
14. v.6: Jch bin das Leben. Und ob bieſer ſchon geſiorben dennoch
am dritten Tage wieder lebendig worden und geſagt Apoc. 1. v. g: Jch
bin der Lebendige; Jchwar tod und ſiehe ich bin lebendig von Ewigkeit
zu Ewigkeit und have die Schluſſel der Holle und des Todtes. Und das
iſt auch die ander Urſach ſo ben unſerer Einweihungs-Predigt in acht
aenommen wird daß das Verlangen gegen der lieblichen Wohnung
VOoOttes ſoll ſeyn loblich!

Anlegung.
xeoen wahrer Chriſt hat kein loblicher Verlangen als nach den

Soeouorhofen und Wohnung GOttes oder keine höhere Luſt als in
Se
ſen. Denn in dieſen wohnet GOtt mit ſeiner Gnade ſo Er ichencket de

rdie Kirche zu gehen darnach ſich ſehnen und Gottes Wercke prei

nen die dahin kommen da theilt Er aus ſeine Wohlthaten bringt allen
Seegen. Das hat David wohl verſtanden darum hat Er an vielen
Orthen ſein löblich Verlangen hören laſſen Pſal. 27. v.4: Eins bit
te ich vom HErrn das hutte ich gern daß ich im Hauße des HErrn blei
benmochte mein Lebelang zu ichauen die ſchonen Gottes: Dienſte des
HErrn und ſeinen Tempel zu beſuchen. Pſalm. 42. z: Meine Seele
durſtet nach GOtt nach dem lebendigen GOtt wenn werde ich dahin

kom
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kommen daß ich GOttes Angeſicht ſchaue. Pſalm. Gz. v. z: Daſelbſt
ſehe ich nach dir in deinem Heiligthum wolt gerne ſchauen deine Macht
und Ehre. Pſalm. 84-0v.41: Ein Tag in deinen Vorhofen iſt beſſer
denn ſonſt tauſend. Pſal.i2. v.t: Jch freue mich das mir geredtiſt

daß wir werden in das Hauß des HErrn gehen und daß unſere Fuſſe
werden ſtehen in den Thoren Jeruſalem. Und auch an andern Stellen
mekr. Alſo ſollein ieder wegen der lieblichen Wohnung GOttes ein
lobliches Verlangen haben innolche einzutreten auf daß er allda theils

mit GOttvereinigt werde Jhn zu ſchauen zu gefallen und ſeine Wohl:
gewogenheit zugenieſſen/ theils weil es Gottlicher Befehl Hebt. Jo.25:
Laſſet uns nicht verlaſſenunſere Verſamlungwie etliche pflegen ſondern
untereinander vermahnen und das ſo viel mehr ſo viel Jhr ſehet daß

ſich der Tag nahet. Exod. 2o: Wohjn ich meines Nahmens Gedacht
niß ſtifften werde daſolt du hinkommen. Theils weiles hochſt noth
wendig; Luc. 10. 42: Eins iſt Noth; Maria hat den beſten Theil er
wehlet. Matth.G. zz: Trachtet am erſten nach dem Reich GOttes und
nach ſeiner Gerechtigkeit fſo wird euch das andre alles zufallen. Theils

hochſterwrießlich wer eingehet und ſein Verlangen ſehen laſt zu dem
tomt GOtt der Vater mit Liebe btor. g.77  Jch liebe die mich lieben
und die mich fruh ſuchen finden mich; Veſus Thriſtus mit ſeiner Gna

de und Erquickung Matrh.nt. v. 28. Gõit der Heil. Geiſt mit Troſt und
Freude alſo dan man ſich inniglich freuet und frolich wird uber den
rebendigen GOtt und ſvricht mit Hanna 1.B. Sam. 2. v. Mein Hertz
iſt frölich in dem HERRN ich freue mich meines Heils. Erſcheinet

aber die Heil. Dreyfaltigkeit mit Liebe Gnade und Troſt in der Kirchen
Dir zu gute; So iſt es ja billich daß Du auch dich darein findeſt und
verfugeſt. Ein ieder wunſchet ja daß ſein Leib und Seel ſamt allen
Gliedern ſeelig werde: So hute ieder ſich wenn Gott in ſeineWohnung

rufft daß ſeine Seele nicht darwider ſey ieder ſehe ſich fur daß das
Hertz nicht drauſſen ſey jnd mit vergeblichen Gedancken etwa anders
wo herum flattern damit GOtt nicht Urſach zu klagen habe aus Eſaia
Cap.29. v.rtzi Diß Bolck nahet zu mir mit ſeinem Munde und ehret
mnich mit ſeinen Lippen aber ihr Hertzferne von mir iſt und mich furch
tennach Menſchen Gebot bieSie lehren. Aber es wird bald die Strar

fe darauf geſetzt welche deswegen erfolgen ſoll wenn Er ſpricht Cap.
14: Darum wil ich mit dieſem Wolck wunderlich umbgehen auſs wun

K
derlichſt und ſeltzamit daßſdie g ſcrrit ſeiner Weiſen untergehe und
der Verſtand ſeiner lugen verb etwerde. Siehe zu daß dir der—
gleichen nicht wiederfahre und ine nicht in den Wohnungen der Gott
toſen ſey auch nicht ein Heuchler. Matth.z. v. io: Es iſt ſchon dem
Baum die Axrt an die Wurtzel gelegt darum welcher Baum nicht gute
Fruchte bringet wird abgehauen und ins ceuer geworffen. Matth.
e. zo: Zu der ErndZeit wird der HERR zu den Schnittern ſagen:
Sammlet zuvor das Unkraut und bindet es in Bundlein daß man es

verbrenne. 2. Tim.2. z: Habe nicht denSchein eines gottſeeligenLebens

und verleuane nicht ſeine Krafft. Sirach i. v. zr: Siehe zu daß deine.
Gottesfurcht nicht Heucheley ſey und diene Jhm nicht mit ralſchen Her
tzen. Luc. am 12. v. 46: Deſſelben Kuechts ZErr wird kommen an dem
Tage da er ſichs nicht verſiehety und zuder Stunde die er nicht weiß

und
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de  ν SJund wird Jhn zuſcheitern und wird Jhm ſeinen Lohn geben mit den
Unglaubigen. Sondern laßdein Verlangen zu dieſer lieblichen Woh
nung GOTTEds ſehen ſo offt der Gottesdienſt allhier wird gehalten.

1. Horeſtu die Glocken anziehen ſo rede dich und die deinigen an aus
dem Pſalm95. z: Kommt laßt uns dem HErrn frolocken und jauch

zen dem Hort unſers Heils; v.6. Kommt laſt uns anbeten und knien
und niederfallen fur dem HErrn der uns aemacht hat. 2. Wird die
Thur zu diefer Kirchen eroffnet ſo ſeuffze: Pſ.za. v. 7. Machet die Tho
reweit und die Thure in der Welt hoch daß der Konig der Ehren einzie
he; Pſ.uirg. v.i9. Thut mir auf die Thore der Gerechtigkeit daß ich da
hinein gehe und dem HErrn dancke. 3. Jſt ausgelautet ſo eile ehe
noch angefangen wird zuſingen nimm deinen Stand ein und bete: O
GDOtt erleuchte meinen Vernand daß ich dein Wort moge anhoren be
halten in einem feinen guten Hertzen; und bringeFrucht in Gedult Luc.
8. v. 4. Hebt man an zuſingen ſo ſinge in der Freude deines Her
tzen ermuntre dich: Liebſter JEſu/ ich bin hier Dich und dein Wort an
zuhören c. j. Lieſet man die gewohnlichen Epiſteln und Evangelia
ſo ſtehe auf und hore es mit an und behalte Sie zu deiner Beſſerung
Erbauung und Troſt. 6G.  Gehet die Predigt an io ſprich: 1. Sa
muel.z. Rede HErr dein Knecht deine Maad hort. Darbey aedencke:
Jetzo redet nicht ein bloſer Menſch ſondern GOtt durch den Prediger

und halt ſeine Wort fur Gottes-Wort und ſchlaffe ſchwatze ja nicht un
ter der Predigt weniger habe frembde Gedancten. Eeccl. OGOtt be

ſn
a

reit das Hertz zur Andacht fein den Glauben ehr c. 7 Wird das
Evangelium erklart ſo aib genau Achtung d rauf daß du den Ver
ſtand der Worte erlangeſt in Spruchw. Salom. c. 4. v. z: Nimm an
Weißheit nimm an Verſtand vergiß nicht und. weiche nicht von der
Rede meines Mundes; Laß dir den HErrn das Hertz aufthun höre
zu und habe acht darauf Actor. 16. v. 4. 8. Wird in der Prediat ein
und andere Lehre furgetragen ſo gedencke andie Worte Davids: Pſal.
143: HErr lehre mich thun nach deinen Wohlgefallen denn du biſt mein
GOtt dein guter Geiſt fuhre mich auf erener Bahn. 9. Wird ge
braucht eine Vermahnung ſo nimm ſolche an 2. Pet.q. v. gd: Und wen
de allen Fleiß daran und reiche dar in deinem ezlauben Tugend und in
der Tugend Beſcheidenheit und in der Beſcheidenheit Maßigkeit und in
der Maßigkeit Gedult in der Gedult Gottſeeligkeit und in der Gottſee
ligkeit Bruderliche Liebe und in der Bruderlichen Liebe gemeine Liebe.
10. Wird gewarnet fur Sunden und Laſtern ſo brauche die Worte:
Syr. Cap. 23. v.. HErr GOtt Vater und HErr meines Lebens be
hute mich fur unzuchtigem Geſichte und wende von mir alle böſe Luſte;
Laß mich nicht in Schlemmen und Unkeuſchheit gerathen und behute
mich fur unverſchamten Hertzen. 1t. Wird eine Sunde geſtrafft ſo
geſchehen ſo frage dein Hertz Matth.26. v. r2. HErr bin ichs? 2. Sam.
H.v.iZ: Jch habe g eſundiget wider den HErrn. 12. Folget Troſt
Actor. 9. zu: Erfulle dein Hertz mit Troſt des Heil. Geiſtes. 3. Wird
eingelegt etwa zu Erhaltung des Haußes GOttes Luc. 21. 2. So lege
Mit der Witben dein Heſllergen ein mit guten Hertzen und gib weil du
lebſt zu GOttes Ehr nach deinem Tod wird ein ander Herr. 14. Wird
die gemeine Beichte verleſen ſo hör ſolche an beichte Gott und bitte dei
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ne Sunde Ahm demuthig ab nnd ſeufftze. Lue. ig. GOtt ſey auch mir
Sunder gnadig! Emwrahe die Abſolution und Loßzehlung und gehe
gerechtfertiget in dein Hauß. 15. Wird die Noth der gantzen Chriſten—

heit GOtt furgetragen ſo thue auch 1. Tim. 2. 2. Bitte Gebet Furbit
te und Danckſaaung fur alle Menſchen fur die Konige und fur alle O
brigkeit auf daß Sie ein geruhig und ſtilles Leben fuhren mogen in aller
Gottſeeligkeit und Erbarkeit. 16. Wird geſchloſſen ſo ſchlieſſe dein
Hertz und behalte alles was gehort worden Luc. 2. v.t. 17. Wird das
Heil. Abendmahl ausgetheilet und dubiſt in der Zahl ſo brauch es zu
Starckung deines Glaubens zu Gedachtniß JEſu Leidens und Erlan
gung des ewigen Lebens 1. Cor. i.y: Thut ſolches zu meinem Gedacht
niß ſagt der HErr. 18. Wird der Seegen geſprochen ſo ſprich in An
dacht nach: Der HErr ſeegne mich und behute mich! Der HErr er
leuchte ſein Angeſicht uber mich und ſey mir gnadig! Der Hérr erhe—
be ſein Angeſicht auf mich und gebe mir Friede! Amen. 19. IJſt derGottesdienſt vollendet ſo dancke GOtt: Nun GOtt Lob! es õ voll
bracht Singen Lehren Beten Horen ac. Und endlich ſo rede zuhauße
mit den Deinen von der Predigt daß Sie dadurch auch erbauet werden.
Thue nach Abrahams Erempel wie GOtt ſagt Gen. 18. 19: Jch weiß
Er wird befehlen feinen hindern und ſeinem Hauße nach Jhm daß Sie
des HErrn Wege halten ünd thunwas recht und gut iſt. Solch lieb
lich Verlangen wird deinem GOtt angenehme ſeyn Er wird ſeyn in die
ſer ſeiner Wohnung allzeit gegenwartig mit ſeiner Gnade Er wird ſeyn
dein Schild wider die Verſuchung wider allerley Ungemach. Er wird
Pſ. z4. v. i9. nahe bey denen die zerbrochenes Hertzens ſeyn Er wird
helffen denen die zerſchlaaene Gemuth haben. Der Gerechte muß viel
leiden aber der HErr hilfft ihm aus den allen der HErr erloſet die See
le ſeiner Knechte und alle die auf Jhn trauen werden keine Schuld ha
ben. Es wird hier lirblich ieyn ieine Gnade das iſt Vergebung der
Sunden Er wird austheilen Ehre und wird dich annehmen zur Kind
ſchafft. Er wird tein gutes manaeln laſſen den Frommen welche auf
tichtig fur thm wandeln. Welchs David an ſeinemOrthe wahr befun
den und offentlich becugt Pfalm. 37. v. 26: Jch bin jung aeweſen
und alt worden und hape noch nie gejehen den Gerechten verlaſſen oder
ſtinen Saamen nach Brod gehen. Er iſt allezeit barmhertzig und lei
het gern und irin Saame wird geſeennet ſeyn. Nun HErr Zebaoth
du biſts ein neuge du weiſt es; Seelig iſt der Menſch der ſich aufA

Dih verlaſt und beharret im Glauben biß an das

E N D E.
Lutherus im s. Jehniſchen Theil Anno 1558. bey Einweihung einer

Kirche zu Torga.
ſſexun meine lieben Freunde wir ſollen itzo diß neue Hauß ein
zeeſeegnen und weihen der Heil. hochgelobten DreyEinigkeitJoe nicht allein gebührt und zuſtehet ſondern Jhr

ſollt alle mit an das Rauchfaß greiffen; So hort wie Jch unwur
diger Diener JEſu Chriſti ietzo dieſe Kirche inauguriren und ·ein
welhen wül zur Ehre der Heil. Dreyfaltigkeit. Dir GOtt Va

ter
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ter dir GOtt Sohn dir GOtt Heil. Geiſt/ ubergebe Jch heute
dieſe Kirche dir wird Sie gewidmet geheiliget durch dein Wort
und nach deinem Nahmen genennet. Dir wird Sie geweihet
mit unſerm andachtigen Gebet daß du mit deiner Gnadenreichen
Gegenwart eine liebliche Wohnung draus machen wolleſt da dei
ne liebe Kinder wiedergebohren zur Seeligkeit beruffen durch den
Glauben gerechtfertiget mit den Gaben des Heil. Geiſtes erleuch
tet erneuret und zum ewigen Leben beſtatiget werden mogen.
HErr GoOtt Zebaoth laß den Tauff-Stein einen offenen Brunn
ſeyn wider alle Unreinigkeit: Laß dieſe Kantzel ſeyn eine hellſchei
nende Lampe daß von derſelben die Hertzen der Zuhorer mit dei
nem Worr erleuchtet werden: Laß den Beicht-Stuhl ſeyn eine
Heyl-Statte dahin Bußſertige Gewiſſen fliehen und Gnade er
langen: Laß den Altar ſeyn inen Heil. Tiſch darauf der wahre
weſentlicheLeib und das theureoſinfarbneBlut des ram̃s Got
tes unter demgeſeegneten Brod und Wein allen gommunicanten
ausgetheilet werde: Laß die Glocken wohlklingende Cymbeln
ſeyn dadurch deine Glaubigen zur Andacht und Gebet erwecket
werden: Laß den Grund und Boden ſeyn ein ſanfftes Schlaff
Kammerlein wenn die Leichnam deiner Heiligen darein begraben
werden. OHeil. Dreyfaltigkeit gib nimnmermehr zu daß dieſe
deine heil. Wohnung von den Feinden der Wahrheit mit falſcher
Lehre moge verunreiniget werden:  Wenn mroth da iſt ſo wolleſt
du an dieſem Orthe das Seuffzen der Glaubigen erhoren und
das Ubel abwenden. Wenn die wahren Anbeter an dem Orth
umb deinen Seegen Dich anruffen ſo wolleſt du die Augen deiner
Gnade und Barmhertzigkeit hieher wenden! HErr Zebaoth Dir
ſey Danck daß du noch beyguten Friede hier bey uns dieſe Hauß

Kircche haſt laſſen aufffuhren. Laſt uns auch dancken Unſerm
Gnadigſten Wandes,Nurſten daß Jhre HochFurſtliche
Durchl. Gnadigſt dieſen KirchBau vergonnen wollen. O Heil.
Drepyfaltigkeit dich loben wir daß du das Hertz des WohlGe
bohrnen Herrn Oern CarolFriedriq von Schauroth e.
als Fundatoris dieſer Kirchen bewegt haſt daß Er Dir alleinzu Eh
ren eine ſo ſchone Wohnung an ſeinem Hauße bereitet und auf ſei
ne eigene Koſten vhne Darreichung ſeiner Unterthanen zu Aus

breitung des wahten Gottesdienſts auſerbauet. Jch ſage mitBe
dacht eine ſchone Wohnung: Und wil nicht ſeyn Laudator, ſo durch
Verſetzung der Buchſtaben heiſt: Adulator! Jch ſchmeichle nicht
das Werck wird ſich ſelbſt loben. Wie nun der WohlGebohrne
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Herr kundator heute frolich iſt ber der Einweihung dieſer Kirchen;
Alſo verbindet Er fich ſelbſt mit ſeinem gantzem Hauße daß Er
dich immerdar loben wolle als ſeinen Konig und ſeinen GOTT/
daß Er dich allwege vor ſeine Starcke halten und dir von gan
tzem Hertzen nachwandeln wolle. O Heil. Dreyfaltigkeit ver
binde Dich auch gegen Jhn und gegen deſſen gantze FAMILIE, mit
deiner Gute und Treue ſey du ſeine Sonne ſey du ſein Schild und
ſein ſehr groſer kohn! BaueJhmwiederum ein beſtandiges Hauß!
Laß es Jhm nicht mangeln an einem Erben welcher mit Gottſee
ligkeit und Tugend in des Herrn Vaters Fußſtapffen trete! Laß
die WohlGebohrnen Kinder auferziehen zu deiner heil. Ehre und
Jaß Sie wachſen und zunehmen am Alter am Geiſt und Weißheit
auch Gnade bey GOtt und Menſchen ſchmucke Sie mit Seegen!
Erhalte das gantze WohlGebohrneGeſchlecht bey langem geſun
den Leben! Gib Jhnen Gnade und Ehre laß es bey Denſelben
an keinem Gute erwinden laß Sie wandeln aufrichtig fur Dir.
Nun Dir O Heil. Drehfaltigkeit und deinem Heil. Nahmen ſeh
ewig Ehr und Preiß Du GOtt Jfrael dein iſt die Krafft die Herr
üchkeit in Ewigkeit ja ohne Aufhoren und Ende Amen!

Webet ſo nach der Predigt
abhgeleſen worden.

e Allmachtiger ewiger gtiger GOtt und Vater unfers

2
HErrn JEſu Chrifti wir dancken dir daß du bey dieſen letzten
und kummerlichen eiten Dir zu Ehren und zu Ausbreitung
deines ſeeligmachenden reinen Worts dieſe Hor-Kirche haſt laſ
ſen aufrichten. Laß Dich in dieſer Wohnung mit driner lieb

lichen Gegenwart allezeit nnden HErrZebaoth. Behut diß Hauß vor
Feinden eeuer und allen Schaden erhalte darinn dein allein ſeelige2

machendes Wort und die hochwurdigen: Saeramenta unverfalſcht
daß deine Kinder darinnen zur Seeligkeit wiedergebohren werden und
wir bey deinem heiligen Altar mitnüſerm Gebet Schutz finden: Sey
uns freundlich mit deinem Angeſicht in diefem deinem Hauße daß wir
Dich immetfort loben. Denn Du biſt unſer Konig und unſer GOtt.
Beſchirtne uns unter den Schatten deiner Flugel dieweil wir Dich fur
unſere Starcke halten in allen Nothen und von Hertzen ohne Heuchelen
Dir nachwandeln. Wir bitten auch Du wolleſt unſerm Gnadigſtem
LandesFurſten und Herrn Ferrn Nhriſtian Hertzog zu
Sachſen Julich Cleve undBerg auch Engern und Beſtphalen Seiner
Furſtl. Gemahlin und Frau Tohſhter Furſtu. Durchll.

dem gantzen hochlöblichem Hatine zu Sachſen mit allen AnverWandten und Gefreunden langes Leben beſtandige Geſundheit

ſamt
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ddrrnn v  ννſamt aller zeitlichen Wohlfahrt/ auch allen Derſelben Rathen wie

auch dem WohlGebohrnem Herrn Herrn Karol Friedrich von
Schauroth uf Hahn Hoch-Furſtl. Sachſen-Gothaiſchem Obriſt
Wacht-Meiſtern und hochbeſtallten Kriegs-Commilſarlo, als FuNDA-
TORl dieſer Kirchen auch Erb-und Gerichts-Herrn dieſes Orths ſamt
Seiner Frau Gemahlin gantzem Hauße und allen Anverwandten
Gnade und Seegen anLeib und Seele verleihen auch den Lehrer dei—
nes Worts in dieſer Kirchen mit deinem Seegen ſchmucken daß dein
Reich krafftiglich fortaepflantzet und des Satans dargegen zerſtöret
werde. HErr GOtt Zebaoth erhore unſer Gebet vernimm du GOtt

Jacob unſer Flehen. GOtt unſer Schild ſchau doch und ſiehe an das
Angeſicht Meßia deines lieben Sohns JEſu Chriſti: Umb deſſen wil
len erhalt dein Wort und Kirche ſtets unter uns und bey unſern Nach
kommen wider des Anti-Chriſts Wuten und der Hollen Pforten. Iſt
nicht ein Tag beſſer in deiner Furcht denn ſonſt tauſend in dem rohen
WeltLeben? IJſt es nicht beſſer Dir dienen dein Kind und Erbezu ſeyn
denn ſonſt alle irrdiſche Guter hapen? und Schaden an der Seelen lei—
den? Ach GOtt unſer Heyland ſey Du unſer Sonne mit Erleuchtung
deines Heil. Geiſtes unſer Schild mit deiner Furſorge Schutz und Er—
haltung: Gib Gnade und Ehre?laß den;crommen kein gutes mangeln.
HErr GOtt himmliſcher Vater wir veriaſſen uns auf deine Barmher
tzigkeit ſn uns gnadig umb deines eiugebohrnen lieben Sohns JEſu
Chriſti willen Amen Amen.

Getzter Juſpruch beym Abtritt
von der Kantzeſ.

Er HErr Zebaoth als GOtt der Hinimliſche Vater ſeegne

Edie HochGraf FrehHerr und Adeliche auch andere hohe
Perſonen welche itzo hier gegenwartigſeynd und mitJhrer Hoch
GrafFrehHerr und Adelichen ræſenz dieſer Einwohnung bey
wohnen wollen.

Der HErr ſeegte als JEſus Chriſtus dieſe Gemeine die
Er mit ſeinem heiligemBlute erloſet.

Der HErr ſeegne als GOtt der Heil. Geiſt alle und iede die
heute zu dieſer Kirchen einund ausgegangen.

Die Heil. Dreyfaltigkeit ſeegne Euch ie mehr und mehr mit
geiſtlichen zeitlichen und Himmeliſchen Seegen Amenl

νννr aterr nSer GOttund Ehrliebende Leſer laſſe nunmehr
ſich dienen mit der Nachricht wie es vor bey und nach der

Den 2. Sept. r703. zu Jaun angeſtellten
Solennen GeirchWeihe zugegangen.

1. Kurtz yon 6. Uhr an ward der gewohnliche SonntagsGzottesdienſt vom paſto.
re loci ordinar. gehalten und dab dr entliche Evangelium geprediget worbey die Wohl
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Inauguraüon: und EinweihungsPredigt.
Gebohrne Frau Obriſt. Wachtmiriſterin von Schauroth nach glucklich geen
digten o. Wochen mit ihrem Adel. kleinen Sohnlein Friedrich ihren Kirchgang hielt.

2. Darauf ward umb s. Uhr zum erſten umb 9. Uhr zum andern und umb
ao. Uhr zum dritten mahle mit denen beyden neuangeſchafften Glocken zu den ſolennen
Gottesdienſte iedesmahl eine ViertelStunde lang gelautet.

z. Da zum drittenmahl ausgelautet geweſen giengen die in dem unterſten Zim
mer nebenſt dem herrn ßuperintenclenten von Ronneburg verſammlete toeils einge
ladenen Auswartigen theils einheimiſchen vrdentlichen Prieſter an der Zahl Paar
und Paar zur Kirchen und trug ieder etwas ſo wohl von denen gebrauchlichen Kirchen
Buchern nemlich die Heil. Bibel das Epiſtel und EvangeliumBuch die Kirchen
Agende und KirchenGebete als von denen neuen koſtbaren ſilbernen und uberguldeten

Heil. Fefaſſen nemlich die OblatenSchachtel die Patene den Kelch und die Kanne
welche Herr Stiffter angeſchafft: Den KirchenSchluſſel aber trug der Herr
Superintencens, nachdem etr Stiffter Jhm ſolchen mit einer nachdencklichen Anrede
ſelber ubergeben womit hernach die Kirche durch den Schul-Meiſter aedffnet worden.
Da inzwiſchen auch die in denen obern Zimmern anweſenden HochGraf Freycherr
und Adelichen Hochvornehmen Perſonen durch den groſen Saal ſich in der Ädel.
KirchStube einfunden; Wie nichts weniger die groſe von weiten Orthen her zuge
lauffene Menge Volcks hat ſich theils oben in der EmporKirchen theils unten in der

Kirchen wohin ein iedes gekunt verſammlet. Alsdenn
4. Von dem verſchriebenemGrafl. ReußPl. Capell Directore und StadtOr

ganiſten aus Gera Herrn Kegeln auf der Orgel præambuliret und geſungen worden:
Komm Heilger Geiſt erfull c. Und iſo gleich auch: GOtt der Vater JEſus
Cbriſtus der Heilge Geiſt wohniuns beyrc. Darauf vom balſtore Subitit. des
Orths der die Minitterialia verrichtet

5. Intoniret: Jch freue mich deß das mir geredt iſt thall. Und vom Ca
pellDir. reſpondiret: Daß wir werden ins chauß des HErrn geben Hhall. Und
vom Prieſter geſungen wurde die Collecta p.13). Allmachtiter HErr GOtt wir
bitten dich gib deiner Gemeinerc. Und wurde an ſtatt der Epiſtel abgeleſen der i22.

Pſalm.6. Ward von Herr Kegeln muſſiciret und darauf geſungen: Wie ſchon leuche
tet der Morgenſtern c. Und an ſtatt des Evangelti geleſen aus dem 1. B. von den

Kon. das 8. Cap. 5Ward wieder muſiciret und geſungen erſtlich der Glaube und denn: Lieb
ſter Jekm wir ſind hier ac.

8. Ward die EinweihungePredigt verrichtet von Jhr. HochEhrw. des
Herrn superintendent. von Ronneburg uber Pſ. 34. v. . undz. Und auf der Eantzel
vor dem Vater Unſer geſungen: Es wolt uns SOtt genadig ſeynec.

9. Nach der Predigt ward geſungen, dus 7Te. DElM Laudamus deutſch:

HErr GOtt dich loben wirrtc.brauch n gfßard oeſcheitten zur Heil. Comnmunlvn/ und  conſecriret Lutheriſchen Ge

u. Unter wahrender Communiwvnward wieder muſiciret nnd hlerauf geſungen?

Nun lob mẽin Seelden e. Errneni Uijd nach ſolcheſn die Collecte der Commu
nion p. iis. und der KirchenSeegen geſprochen.u. Ward nach dem Seegen eine Stille zum Vater Unſer beten gelaſſen und

endlich zum letztern noch geſungen: Loht GOtt in ſeinem cheiligthum tc.
iz. Jſt nach dem Go tesdlenſte Allmoſenunter die vielen verſammleten Armen

ausgetheilet und auf etlichen Tafeln ſelbigen und folgen des Tages vor die anweſende
HochGraf FreyHerr und Adeliche Hochevornehme Perſonen ingleichen vor
die eingeladene Prieſterſchafft wie auch vor andere nach relpect der Perſonen herr

lich und ſo gar auch vor die Unterthanen des Dorffs Hayn geſpeiſet worden und
hat man ſich in HERRN frrolich ergotzet.

GOJd allein die Ehre!
pRo



ekoecrZerer Wemahlde ZufWchrifften
Einn-Wilder und andern Zieraths

Seer Peuen Fdirchen
FSur Meiligen
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in ggayn;amt einigen Gratulationen reſp. vornehmer
und werther Gonner zu Ende;

Von Einem
Der es beobachten wollen Gervorgegeben

und

Beher gdirchweih nach der Predigt
unter KJohe Mitlere und Miederte

vertheilet.

an n2 FRchdem der Herr ObriſtWachttMeiſter
 undriegs. Commilſſatius von Schauroth mit

uzc Seiner Hochwertheſten Frau Gemahlin der
S7 WohlGebohrnen Frauen Frauen Dorotheen

hat Selbter zuforderſt es Seinem Gnadigſten LandesbFurſten

(GSHedwig Gebohrnen von Campen mit GOtt
minientionirt geweſen auf Seinem Hauße zu
Hahn eine Kirche aufzubauen und zu ſtifſten

und Herrn unterthanigſt zu vernehmengegeben und umb Conces-
ſion gebuhrend gebeten und ſolche auch durch das HochJFurſtl.
Wohllobl. Conſiſtorium zu Altenburg in einem gemeſſenem RKelern
pto de aato Altenburg den27. Julit 160õ6. daß Jhm ein Kirchlein in
ſeinem Guthe zu bauen Krafft diefes verſtattet ſeyn ſolle erhalten!
Worauf Er im Nahmen GOttes den Bau angefangen fortgeſetzet und
endlich durch Gottlichen Beyſtand aller beylauffenden nicht wenigen
Schwieriakeiten ungeachtet glucklich vollfuhret alſo wie Er ſich auſſer
und innerlich dem Wanderer prælenimet.

J Auſſer



Auſſerhalb der Neuen Kirchen iſt oben anzuſchauen ein zierlich
Thurmlein mit einem proportionirtem verguldeten Knopffe worin
nen beygeleget eine Schrifft auf Pergament mit dem Anfange:
Wie heilig iſt dieſe Statte? Hierauſt nichts anders denn GOttes
Hauß und hier iſt die Pforte des Himmels! Ferner: Auf erhal
tenen Gnadigen Contens bey dem itzo glücklich GOtt gebe! noch lan

ge regierendem Durchlauchtigſten LandesFurſten und Herrn
Kerrn Shriſtianen Hertzogen zu Sachſen Julich Cle
ve und Berg auch Engern und Weſtphalen u. ſ. w. iſt dieſes liebe
VOttesHauß geeignet der cheiligen Drey-Einigkeit und ſofort.
Vlnbey enthalt die Schrifft auch in ſich die Nahmen der lobl. Stifter
und ihrer lieben Kinder mithin derer zu der Zeit lebenden beyden
Paſtorum in Ropſen Vaters und Sohnes wie auch des Schul
TNeiſters und was damahls das Getraidig gegolten u. d. nebenſt
einem Wunſche pro Conſervatione Verbi binorum Saetamentotum,

nec. non pro proſperitate Nobilisſimarum Proſapiarum de SCEIauROTH
CAuEN, und auſammen: Daß der HERR geben wolle daß

Wir alle einmahl Barmhertzigkeit finden mochten bey dem OErrn
an jenem Tage! Uber dem Knopffe iſt auf einer Kahne ein ſchwe

drgi nrenr hecgrle uhe ent zrcitn detzer· Tafenemn Thurme ſind wey neuegegoſſe

des Monden und der Vierthel und gantzen Stunden. Unten zeiget
ſich die von groſen Steinen auögehauene und geſetzte Kivch Thur
uber welcher dieſe Schrifft eingehauen und zu leſen:

PORTA. COELI. AD. SS. TRINITATEM.
APERTA. ADSISTENTE. SUMMO. TRINIINO. DEO.

SUMTUI GENEROSIsS. DN. CAR. FRID. DE.SCAIAUROTE.
TOPARCHÆ. IN. HANN. A. C. M. DC. IC.

HIC. FERTUR. DIGNE. INTROIENs.
E. FERRA. VIA. AD. COELUM.

FATRIAM.Jnnerhalb der Kirchen ſelber iſt eine Eiſerne durchbrochene vergul.

dete KirchThur uber welcher inwendig oben die Schrifft ſtehet:

Geh ein in Gottesfurcht und kommie Chriſti Lehren
Mit Andacht und Degierd vom Lehreranzuhoren!

Zur lincken Hand iſt der Altar mit gelbem Tuche uberkleidet an
welchem die Wand hinan/ in einer Runde die Geſchichte der Genieſſung
des Oſter lamms ChHRJSTJ mit den Jungern al Freſco gelb in
gelb gemahlet iſt. Worunter in einer kleinern Runduna zu leſen:

Dein Leib hertzliebſter JElu in den Tod fur uns gegeben
Dein Blut fur uns vergoſſen bringt uns cheyl und ewgs Leben!

Hinter dem Altar iſt die roacriſtey worein zu beyden Seiten des
Altars zwey offene Eingange in hohen Schwibbogen von Stuccatout.
Arbeit worinn zugleich die Treppe zur Cantzel hinan. Und weil allda
mithin Beichte geſenen wird ſo iſt an der Wand auswerts der Kirchen
die Schrifft angeſchrieben:

Hler



chier leg ich ab mein GOtt was mich beſchwehrt von Sunden
Ach! Laß mich bey Dir Gnad umb Chriſti willen finden
Sieh nicht an meine Sund/ ſieh an des Sohnes Leiden
Jch wil was Dich erzurnt und mich beſchwehret meiden!

Uber dem Altar iſt die Cantzel von ſchoner Stuccatour- Arbeit in
Gips mit gelbem Tuche beſchlagen worauf oben ein flammend

Hertz und mitten inne ins mit göldenen Buchſtaben.
Uber der Cantzel iſt etwas eingeruckt die Orgel; Da denn Mit

ternacht-Morgen und Mittag-werts die Empor-Kirche iſt. Und
zwar in der Morgen-wertigen Empor-Kirchen ſind al frelcoin 4. eckich
ten Feldern gelb in gelb einige Bibliſche Geſchichte gemahlet als in
dem 1. Felde die Geſchichte der Geburth Chriſti in dem 2. der
Tauffe Chriſti in dem 3. der GefangenNehmung hhriſti;
In der Mittag:wertigen Empor Kirchen iſt in 4. Felde gemahlet die
Geſchichte der Vorſtellung Chriſti vor dem Hohenprieſter im
g. der Geiſſelung Khriſti imn 6. der Vorſtellnng Chriſti vor

dem Judiſchen Volcke; Jn der. wenigen Abendwertigen Empor
Kirchen im J. Felde die Geſchichte der Verurtheilungghriſti vom
Pilato und im 8. der Ausſuhrung Chriſti zur Ereutzigung.
Nach dieſem zeiget ſich Abend. werts Anſehenswurdig in einem groſen

Schwibbogen ſo hoch die Kirche ſelber iſt inkaubwerg von Gips und
Staccatour. Arbeit eingefaſt die Creutzigung des HErrn nemlich am

Freutze der ſterbende liebe HErr ſelber in LebensGroſſe und zu
beyden Seiten die Schacher und denn unten die Verwandten des

Herrn in traurigen Geberden und anneben die Creutziger der
Ober-Hauptmann und die Zuſchauer und in der Nahe im dun
ckeln die StadtJeruſalem und dergleichen alles auf Leinwad mitOel
Farben gemahlet welch Kunſtreiches Stuck den Anſchauer eine Zeita
lang aufhalt! Ferner Mitternachtwerts iſt das Adeliche Kirch
Stublein woran auswendig unter den Fenſtern al Fteteo gelb in gelb
wieder gemahlet iſt im 9. celde die Geſchichte der Begrabnuß ghri
ſti undim 10. der Auterſiehung Chriſti; Mitten inne aber in einem
was RaumhafftemĩXelde iſt folgenoe Schrifft mit guldenen Buchſta

ben eingeſchrieben: &um Preiß der AllerHeil. Preißwurdigſten Drey
Einigkeit hat dieſe VorBurg des Himmels erbauet und der Heiligen
DrevEinigkeit geeignet CarlFriedrich von Schauroth auf Hahn
mit Seiner werthen EhGenoßin Dorothea Hedwig Gebohrnen
von Campen ward angefanaen 1700. und geendet 1702. Des Stiffa
ters Wunſch iſt und Leſer/ laß ihn auch dein eyn: Ach Drey und
Ein Erbarm dich mein! An dieſem Kirch-Stublein auswendig
uber den Fenſtern iſt noch das Schauroth und gampiſche Wapen
in Gips von ſStuccatour Arbeit. oendem Adel. KirchStublein in in
wendig an der Decke oben in einer Rundung auf Leinwad mit Oelcar.
ben gemahlet die Geſchichte der Verklahrung Chriſti auf dem Ber
ge darneben zur Rechten die Verkundigungder Geburth Khriſtide

nen Hirten und zur Lincken die Beangſtigung Chriſti im OelGar
ten in Freſco gemahlet. Die auſſere Decke der Kirchen iſt aus Gips
mit Stuccatour. Arbeit verfertiget; Mitten iſt in einem groſen 8. eckichten
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Felde die l. okla GOTTES /mit Strahlen durchWolcken ſchimernd
in freſco gemuhlet und mitten inneder Nahme: JESUS. An dieſes
Feld ſtoſſen zur Rechten und Lincken 4. SinnBilder als zur Rechten

oben ein geflugeltes chertze ſich Himmel: an ſchwingend mit dem Lem-
mate: Gor PFertur Notis Surſum! (Da denn die lnitial. Litern, den
Nahmen: Carol Friedrich Von Schaurdth bemercken:) Ferner zur
Rechten unten eine mit Flor uberdeckte Crone aus einer Wolcken von
emer Händ gehalten mit der Aluf Schrifft: Depoſitam Hanc Vide-
bo Clariſſimam!. (Wo pdie erſten Buchſtaben den Nahmen: Doro
thea. Hedwig Voij Campen bezeichnen)) Weiter zur Lincken oben
die Welt Kugel mit einer Schlangen umbwunden worauf eine Tau—

be ſitzet mit dem Bey-Worte: Siimplek Aliis, Mihi Prudens!  Endlich
zur Lincken unten ein namm und rquchendes RauchgFaß mit dem
Um-Worte: Cclo ſüa munefã reaeit! Jn der Kirchen unten ſtehentr

letzlich die Mann und Weiber:Stüuhle in haiber Runde und mit
goldnen Roſgen und andern Blilnien beinahlet als Rechtwerts die
Mannerund Linck-werts die Weiber. Stuhle! Zu gedencken noch daß
weil der HochEdle Herr Stiffter gebauet Jhme nach Gottlichen
Willen Dreh kiebe Kinder ſeeligſt abgeblieben als Fraul. Magna
Wilhelmia den Mart. iöho. Herr Carol deni2. Nov. 16q9.
und Fraul. Johamja Hebpſgidens6. Dec. i7or. Deren das erſte
Fraul. liegt und ruhet in der Kirchen zu Ropſen das Herrl. aber
und 2Fraul. ruhen in der neuerbauten Kirchen zu Hayn jenes zur
Rechten  und dieſes jur Lincken des Altars. Und weil bey ieder
der Gedachtnuß Predihten Jhnen vom Prediger Herr Daniel
Harteln /Pfarrbubſt gewiſſe GrabMahle auf die LeichenTex
te welche beliebt worden gerichtet ſind aufgerichtet worden ſollen

ſie an das Begrabnuß das der HochEdle Herr von Schauroth
ehiſt beyh ſeiner Kirchen noch bauen wil mitgebracht werden welche
ĩnterim. auf perlangte Cqmnunication hier folgen und dem Leſer nicht
verdrußlichen fallen mogen: Nemllich dem Erſten Fraulein ward ein
Stein geſetzet mit denen Worten worbey auf den Text aus Sap. 4. v.J.
und 14. geſehen worden? Wanderer der du hier auftritſt und ſieheſt
wiſſe/ diener Stein decket ein ohlberathenes edles Tochterlein
Magnen Wilhelminen von Schauroth Sie hat wenig gelebet und
doch nicht wenig gelitten iſt aber bey und nach einem ſeeligen Todte von
GoOtt wohl beratyen worden dem Leibe nach hier unter dir mit ſanffter

Ruhe in der GrabesHohle und der Seelen nach dort uber dir mit ſuſſer
FKreude im HimmelsSaale. Anm letzten Tage der Welt ſoll Leib und
Geel Seel und Leib wieder zuſammen kommen unde wig beyſammen
ieyn im ewigen Leben. Und wilt du mein Menſch einmahl auch ſo le

ben ſo lebe nur hier Gerecht; Und hiermit denn lebe wohl! Dem cherr
lein wurde eine Tafel aufgehanat mit dieſen Worten worbey auf den

Text aus Hiob 14. v. 1und 2. gtſehen worden: Eine Tafel ſey dort an
der Wand noch aufgehangt dem HochEdlen ſeeligſt-abaebliebenen cherrlein Carolo
von Schauroth zum ewigen Andencken und dem Sterblichem Menſchen zu reiff—
lichen Nuchdencken worauf entworffen; Menſchi. Nichtig und Flüchtigkeit!
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Oben prxſentiret ſich die Uberſchrifft von den Worten: Lebt kurtze Zeit und: iſt
voll Unruhe! Mittenzeiget ſich das Bild einer Blumen und eines Schaktens mit den
BeyWorten: Gehet auf wie eine Blume und fallet abe fleucht wie ein Schat
ten und bleibt nicht! Und unten iſt zu ſehen das kleine Herrlein in Lebens Groſſe in ei
nem Handlein haltend einen Zettel worauf zu leſen dieſe Leſens wurdige Worte dem Men
ſchen zur Leclion: Dieſem nicht und fluchtigem ſterblichem Leben bin ich entkom
men und in ſenes beſtandigewige und ewigbeſtandige unſterbliche Leben ge
kommen. Daß du nun auch dahin kommenmogeſt mein Menſch: Biß nicht
ſtoltz und ſicher laß dir nicht grauen vorm Ende und halte dich nicht unge
ſchickt zum Ende. Zu dem Ende leb eincedenck weil du lebſt was das ried ſingt: Ach
wie nichtig ach wie fichtig ſind der Menſchen Sachen! Alles alles was
wir ſehen das muß fallen und vergeben: Wer GOttſurcht bleibt ewig ſte
hen! Das ſey das Lied vom Ende! Dem 2. Fraulein wurde auch eme Tafel aufge
macht mit dieſen Worten worbey auf den Text aus Offenb. Joh.7. v. 15. 16. und 17. gezielet
worden: Beſy der GrabStatte der Wohl-Gebohrnen Fraulein Johannen
Hedwig von Schauroth ſey zu ihrem ewigen Gedachtnuſſe aufgemacht eine
Tafel worauf gemahlet oben der Himmel und mitten in ſchonſter GLOk ein
Sctuhl. Aufdem Stuble ſitzet BOtt der Vater als ein Alter darneben GOtt
der Sohn in Geſtalt eines Lammes und darbey ſchwebet GOtt der cheil. Geiſt
in Bildnuß einer Tauben (wie ſich die auerheiligſten Gottlichen Perſonen im Worte
bey uns ſehen laſſen) Umb d.n Stuhlſtehen viel 1ooo. ceil. Engel und umb und
unter den Engeln ſind unzehlich außerwehlte ſeel. himmelsBurger Groß
und RKleine aus denen ein altiſter die and durch d e Wolcken herunter langt
mit einem fliegendem Zeddul worauf aeſchrieben: Hier iſt gut ſeyn! Worauf fer
ner entworffen unten die Erde wo viel Menſcheñ und Vieh wandeln und wim
melt einer fahret der andere reitet der dritte gehet; Dieſer iſſet und trincket
jener hungert und durſtet und betteit beweglich; Hier lachen etliche und ſind
frolich dort weinen etliche und ſind traurig; Und am andern Orthe arvbeiten
ackern graben und hacken ſie und ſie ſticht die Sonnenchitze daruber. Worauf
weiter angebildet mitten in Leibes-Groſſe das abſcheidende edle Fraulein mit dem
holdem Geſichtgen und zarten handgen nach den Himmel zu gerichtet; Aus
deſſen lieblichem Mündgen ſind dieſe Worte zu leſen: Jm Himmel iſt gut woh
nen hinauf ſteht mein Begier! Drum guch ein Engel das EngeisKind ergreifft
und mit Jhm chimmel:aur wil. Und zuunterſt unter dem Gemahlde zeiget ſich in ei
ner Rnnde diete Schrifft an den Wanderer.: Mein lieber Mann weil gut ſeyn im
Himmel gute Verwahruntz gute Veryflegu g gute Ergötzung warum wol
teſt du nicht nach den  immel ſtreben? Warum wolteſt du an der Erden kleben?
Wo qDaunger Durſt hitze Thranen kurtz: Muh und Arbeit nur iſt wenns
noch koſtlich iſt! Drum was ich ſacte? Verachte die Erde und trachte hter auf
Erden alleine nach dem chimmel! Wie? fragſt du: Alleine durch wahren Glau
ben an Chriſtum den Errn des cimmelso! Doch iſt der ſchone Himmel von
wegen des guten ſeyn darinnen noch wohl werth daß man chimmelanſtandig
und fromm lebet und umb des Himmels willen etwas weniges hier leidet. ab
das zur Letzte und denck ihm nach: Serlig wer dirſerdeit Leiden erdultet dro
ben ün Himmel wirds doppelt verſchuldet! Jch habe erlangt den Himmel wohl
mir! Und wohl dir wo dich hier einig verlangt nach den Himmel! Hiermit
Adjeu, lebe woht!Alles GOtte zu Ehren Und dem Nachſten zur Seeligkeit!
Hat der HochEdle Wohllobliche Stiffter ber ſeinem Kirch Bau vorgenommen
und igjt eigenen Koſten ohne Beſchwehrung der Unterthanen unverdroſſen ſo wie obbe
ſehrieven zu ſeiner einigen und innigen Vergnugung vollfuhret. Und obwohl der Wohl
Gebohrne Herr Herr David von Fletzſcher Jhr Kayſ. Maj. Kath wie auch
Jhr. Kön. Maj. in Pohlen und Churf. Durchl. zu Sachſen Commercien. Rath
auf Croſſen Widerau und Trebenitz aus eigenem hochruhmlichen Triebe munifi-
centitſiine Funff Hundert ReichsThaler darzu verehret doch hat der Kerr von
Schauroth ſoiche nicht zum Bau verwendet ſondern zus Conſervirung und zu emem
Capital auf lntereſſe ausgeleihet und aufgehoben wiſſen wollen wie denn auch noch Herr
Stiffter zu Salarirung des Pfarrers und SchulMeiſters ein Capital an einen gewiſſen
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Orth auezuthun gewillet damit alſo alles ſeine Richtigkeit haben und ſein Gottſeeliges

Propos ſeinen guten ruhmlichen EndZweck erreichen mochte nenilich wie GOTD der
Hervenskundiger wiſſen ſoll:

Alles GOtt zuEbren Und dem Nuchſtenzur Seeligkeit!

MS Eil GODJ an dieſer Statt iſt allezeit zugegen
WW mit ſeiner Gnad und Wort ſo vringet lauter Seegen

So komm und ſurh Jhn hier ſo wirſt Du auth erlangen
Qbas Du bege yren wirſt und ſtillen dein Verlangen.

Zu fleißiger Beſuchung des neu erbauten Haußes
GDttes wolte hiermit aufmuntern

Henrich WeydenSee Superint. zu Ronneburg.
So jang GOtt wil.

ac; O tan Er denn nunmehr un ueuen Tempel ſchauen

Patron dte ſchonen GOttesDienſt
Gewiß: Giebt Jhm ſchon ſatt Gewinſt

Daß Ec ſo wir zu ſehn den Tempel konnen bauen!
Mit.freuend uberſchriebs auf Begehren

Heinrich Doß Pfarrer und Achunctus in Roſchitz.
 dth wout ER nicht allein benueme Wohnung bauen/

Mein Edler Herr Gudtt follt ein Hauß auch ſeyn gericht!
Jndem Er fleißig mocht die OOttes· Dienſte  ſchauen:

JHwr darzu wunſchen Gluck erfordert uieine Vflicht.
Hat es in Eyl aufgeſetzet

Johann Georg Pezold Pfarrer in Dorna.
tena; OchEdler wil ER denn des GottesDienſtes pflegen
Dhn BVeym Haynt Das ehmahls ja GODtt gar verhaſſet war!

Jedoch wo denck ich hin? JHM bringt es nicht Gefahr
EN dient dem wahrem GOtt; Drum wunſch ich darzu Seegen!

UVberſchickts Gluekwunſchend

M. Joh. ghriſtoph Vogel Pfarrer in Roben.
RNobiu a scEAurkoTE crRiSTO prænobue templum

Enſtrunit, cujus fama perennis erit.
Pauculit hiee Geuerofiſimo Bomino, DN. à ScErauiROTIEI,

Summo Vigiliarum Prafeciot Durali Commiſſurio Prar
vinciali de peraftafelici exſtructione adium ſuarum fa-
trarum Jubmiſiè gratulari voluit

M.Johannes ł hiſippus Ehrlich Paſt. Groſenſteinenſ.

Ss woll der ſtarcke GOtt das Laeue Hauß erfüllen Nncgt. il.
Das ER Godd aufgebaut mitllauter Herrlichkeit 4. J. lo.

Wie Er verſprochen hat; Und machtig wieder ſtillen
Woas nur zerſtoren wil des Friedes ſchonſte Zeit

Welches dem HochEdeln Stiffrer der Nieuen Kirchen
zu Hayn in ſchuldiger Demuth von Hertzen wuuſchet

Johann Flſher, Pſarrer zu Aga.
2222ns hat vom HERREN der von Schauroth ausgebeten

Edẽin Hauß zu bauen GOtt den kein Hauß faſſet nitht
Das GottesHauß ſteht da es iſt ſchon aufgericht

Gliuck JHM/ Er kan nunmehr vor GOtt darinnen treten!
Setztens die Seel Sorger zu Ribpſen und Hahn

Qbßbi— Matthaus Hartel Daſt. emnet.
a. 1* Danicel Hartel/ alt. dubltui. Patern.

.e eot e. ous.








	Schrifftmäßige und in Gottes Wort gegründete Ursachen, daß es Gott gefällig sey, Wenn Kirchen neu erbauet und eingeweihet werden, weiln Sie seyn Wohnungen Gottes, so lieblich, und das Verlangen in solche einzugehen löblich, Welche, Als auf Gnädigste Einwilligung Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Christian, Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve, und Berg, auch Engern und Westphalen, u. s. w. Der Wohl-Gebohrne Herr, Herr Carol Friedrich von Schauroth uf Häyn, [et]c. Hoch-Fürstl. Sachsen-Gothaischer
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]

	[Inauguration- und Einweihungs-Predigt.]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]

	Proiect Derer Gemählde, Auf-Schrifften, Sinn-Bilder, und andern Zieraths Der Neuen Kirchen Zur Heiligen Drey-Einigkeit in Häyn; Samt einigen Gratulationen resp. vornehmer und werther Gönner zu Ende; Von Einem Der es beobachten wollen, Hervorgegeben, und Bey Der Kirchweih nach der Predigt unter Hohe, Mitlere, und Niedere vertheilet.
	[Seite 27]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



